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Ben 8 Uhr morgens bis S llhr abends , außer Sonntags
Bostscheckk»»«»! Frankl» « ». « - « r. 74« .

Be,«-». Preis sSr beide Au», »de» : Mk. I — monatlich, Mk. 6.— oierteljlhrlich durch den Verlag
Langgasse8«, ohne Bringerlohn. — Vep>, ».Vrs«rU»»ge» nehmen«„herdem entgegen: in « iesboden
di« « »»gabestellen in allen Teilen der Stad«; in Biebrich: di« dartigen Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betressenden Tagbiait-Trtger und die Post, mmm

A»,ei,e » .Prei. „ r »I. Zeile: Mk. >.- kllr »rtNch. « n, eigen : Mk. 1.88 für <m»n>«r«ige «Neigen : Mk. " »
ft'ir 5r«Nch« » eNainen: Bit. «.»« für auswürtige Bella men. — Be» » lederholter Aufnahme unser-
Andrrter Anzeigen enlisrechender »lachlag. — Anzeige, . « »»ah»»«: Für beide Ausgaden »iS t» Uhr
»orniiitag ». — Für die Aufnahme van Anzeigen an oorgeschrtebenen Tagen und Plätzen wird
keine Gewähr übernommen. ««— «— ««»»»i«g«B>ociî :ioci»n——»a»— ««»»«»»»»»«»»1»»»»'” 1”10”* 0010000*

Scrlinet « Heilung des Wiesbadener » erllnW. 50, Bamber-erftra-e 3, IV. Fernsprecher: Amt Rollendorf 4747- 48.

Samstag. 20. März 1920. AbeNd -AUSgltde . 9?r. 136. . 68. Jahrgang.

Die Forderungen der Berliner
Gewerkschaften.

Die Laar in Berlin ist noch austerordentlich ernst. Im
Brennpunkt steht die Frage des Abbrltchs des General-

✓ ftreikS.  Seit norg. stern sind Berhandlungcn zwischen der
ReichSregienuig und der Generalkonnnission der Gewerk¬
schaften im Gang. Der Allgemeine Deutsche Geweukschafts-

^ bund, die ArbritSaemei, :sck)aft freier Angestelltenverbünde und
der Deutsche Benmtcnbund haben Forderungen ausgestellt,
die als Bedingung für die Aufhebung der Gencralstrcikvarole
u. a. verlangen : Bestrafung , Zurückziehung und Entwassnnng
der Daltikumtruppen und ihrer Führer , Mastregelung aller
Beamten , die den Militärputsch unterstützt oder gefördert
haben, Auflösung der gegenrevolutionären Formationen,
Bildung von Sicherheitsorganisationen durch organisierte
Arbeiter , schleunige Demokratisierung der Verwaltung unter
Mitwii knng der Arbeitnehmer , Sozialisierung des Kohlen¬
bergbaues und der Kraftgewinnung , Übernahme des Kohlen-
und KalisyndikatS auf das Reich neue sozialistische Gesetze,
die die GleichlerechtigtU'g der Arbeitnehmer in Wirtschafts¬
betrieben m»t den Arbeitgebern ficf»crftellcn , Rücktritt der
Minister Noske, Heine und Oeser, Verpflichtung der Parteien,
bei der Neubildung deS Kabiuetis die GewerksckfastSorgani-
sotionen mitn-irkcn zu laffen. — Tie Verhandlungen mit den
GewerffchcftSorganisationen wurden heute früh fortgesetzt.

Die Rcichsregierung steht in dauernder direkter Ver¬
bindung mit Berlin . Sie steht auf dem Standpunkt , dah den
berechtigten  Wünschen der Arbeiterschaft untc , allen
Umständen Recifnung getragen werden müsse. Es besteht da¬
her die Hoffnung auf eine  B e r stft n d i g u » g,  dast
auch eine Einigung der KoalitionSparteicn auf dem Boden der
gewerkschaftlichen Forderungen erzielt werden kann. Wenn
eS nick» gelingt, zu einer Verständigung zu kommen, so muh
mit einem völligen Chaos gerechnet werden . Zu beachten ist,
dast die Beschlüsse der Berliner Zentralstelle der Gewerk¬
schaften als für das ganze Reich mastgebend zu gelten haben
und infolgedessen eins Besserung der Lage im Reiche von dem
Ergebnis der Berliner Verhandlungen abhängig sein kann.

AidbererseitS wird gemeldet, dast Einmütigkeit darüber
herrscht, dctz die Erfüllung dieser Forderungen , wenn über¬
haupt , kann nur durch die Regierung und die Natio¬
nalversammlung,  nicht aber durch die zufällig in
Berlin anwesenden Vertreter der Leiden gesetzgebend,, Körper¬
schaften möalick sei. Im ReichSrat und bei den Fraktionen
de» Zentrums und der Dcnwkvaten bestand ferner Einmütig¬
keit darüber , dast. die Erfüllung des Ultimatums v e r -
kasknngSwidrig  sei . weil gleich die erste Forderung
Ninvirkniig wirtkchaftkpolitischferVerbünde an der politischen
Geschäftsführung verlange , die in der Verfassung nicht vor¬
gesehen ist Als besonders bedenklich wurde ferner die For¬
derung anaesthcn , dast der Sicherheitsdienst  fiir die
Reicl'SbaiiPtstadt durch die organisierte Arbelterschzaft über¬
nommen weiden solle. Nachdem die sog. Baltikumer und die
Fübier der Militärrrvolution a, «S Berlin entfernt feien, wäre
eine kolche Forderung auch unverständlich. Die zurückge-
bliekeren Teile der Reichswehr und die gesamte SiclwrlwitS-
wehr sind durchaus zuverlässig uird erklärten , für die Regie¬
rung Etert -Bauer kämpfen zu wallen. Dagegen ist man zu

. tlel1eroeLe" den Zugeständnissen bereit in bezug auf einige
fosixlpolitische Forderungen und auf den Wunsch einer so¬
fortigen Umbildung der Reichsregierung.
Ob dabei die drei Minister Oeser, NoSke und Heine zu oe-
seitigen lind nnd cb eine stärkere Heranziehung der Arbeiter¬
schaft im ReichcSkabinett dnrclzgefübrt werden soll, darüber hat

* allein nach der Verfassung der Reichspräsident im Einver¬
nehmen mit dem Reich'schanzler zu befinden. In diesem Sinne
soll l-ei der Zusammenkunft zwisckwn Negierung und Ver¬
tretern des interfraktionellen Ausschusses der drei Mehrheits-
paiteien und Vertretern der drei Gcwerksckmftsverbände ein-
gehend verhandelt werden. Man hofft. auf dem Verhand¬
lungswege den Bürgerkrieg zu vermeiden,  desien
A: s»-nich ol» unausbleiblich betrachtet wird , falls eine Ver¬
ständigung scheitern sollte.

Neue Kämpfe in Berlin.
mz. Berlin, 19. Mors Infolqe des General¬

streiks  kam es auf verschiedenen Bahnhöfen , so in
Niederschönwcide, Straußberg , Friede rsdors und Hoppe¬
garte » zu schweren Au ; >chreitu  n p e n. Von
Berlin wurde ei,t Panzer ; uq  entsandt . Heute
qeften Mittag , als zwei Pauzcrautos mit Ncichswchr-
foldaten aus der Landberger Straße kommend, den
Aleranderplatz passierten, wurden sie von einer t̂ausend-
köpfigen Menge a»gehal !en und vcläsiigft Die Soldaten
richteten sofort Ma schi n e n q e w e h r s e u e r gegen
die Menge. Eine größere Anzahl Personen wurde ge¬
tötet  oder verwundet.  F »i Polizeipräsidium
wurden zwei Tote und vier Schwerverletzte zunächst
untergebracht . — Bei den gestrigen Exzessen beim allen
Schöneberger Rathaus wurden 9 Offiziere ge¬
tötet. «d

Br . Berlin , 20. Märrz. (giß . Drahtbericht .) Die
Lage in Berlin wird nach der Äußerung der militäri-
fchen Stellen nach wie vor außerordenllich ernst be¬
zeichnet. Man ist bereit , in einen Kamm einzutrcten
und sieht dieser Gefahr ruhig und entschlossen cns Äuge.
Die Reichvwehrtruppen in Berlin bezeichnet man als
fest in der Hand ihrer Führer Die Z u r ü ck zieh u n g
der Truppen,  die an drr Kappjchen Aktion be¬

teiligt waren , ist am Donnerstag endgültig voll¬
zogen  worden . Zu größeren Zusammenstößen inner¬
halb Berlins ist es während der gestrigen Nacht und des
gestrigen Tages nicht gekommen, ebenso nicht zu solchen
Zusammenstößen, welche die politische Lage in der
Reichshauptstadt entscheidend beeinslusisn könnten.
Trotzdem die Regierungsstellen zum Abbruch des Gene¬
ralstreikes aufgesordert haben , geht der Streik
unverändert weiter.  Aus Betrieben , in denen
die Arbeiter und Angestellten bereits wieder erschienen
waren , wurden diese von Angehörigen der Streikleitung
wieder herausgeholt . Das Ledenkuckie an diesem Streck
ist der Umstand, daß auch weite Kreise der
organisierten Anqc st eilten  sich an diesem
Streik beteiligen . Eine Entscheidung über den Gene¬
ralstreik dürfte erst der Abschluß der Verhandlungen,
die zwischen der Regierung und der Generalkommigion
der Gewerkschaften schweben, bringen . Zn weiten
Kreisen  des Gewerbes und des Handwerks ist der
Streik weder unter der Ära Kapp » och jetzt begonnen
worden . Die Lebensmittelgesihäfre , die allerdings fast
alles ausverkausl haben , ganz abgesehen von den
Lebensmittelabteilungen der großen Warenhäuser , sind
an keinem Tage qesiblosien gewesen Die Leb e n s-
mittelzufuhr  nach Berlin ist seit einer Worbe

»vollkommen unterbunden . Der Verkehr
in Berlin ist nach w«e vor u n t e r b r o che n, das
Strastenbild zeigt deshalb zu allen Stunden regsten
Fußgängerverkehr . Der Versuch, die Zeitungen wieder
erscheinen zu laffen. ist nn  dem fortdauernden Setzer-
st r e i k vollständig geschsttert.

Die Strafverfolgung der Nmstllrrlar.
mz. Berlin . 19. März . Der Oberreich sanwalt

hat das Verfahren gegen die Mitglieder der sogenann¬
ten Kapp-Regicrung , vor allem gegen Kapp selbst, Gene¬
ral v. Lüttwitz, v. Jagow usw. bereits  etjige-
leitet.

mz. Berlin , 19. März . Der Vorstand der Deut¬
schen demokratischen Partei  verlangt schnellste
und rückhaltlose Durchführung  des Prozesses
gegen die Rädelsführer des Militärputsches . Bei der
Umbildung des Kabinetts , die er fordert , betrachte er
die Beteiligung der beiden Rechtsparteien als völlig
ausgeschlossen.

SM «k« Snfche der Ententev r̂treter.
mz.  Berlin , 19. März . Der englische , italie¬

nische und belgische  Geschäftsträger haben heute
vormittag den Vizekanzler Schiffer  ausgesucht , um
der Regierung zu der rasche» Beseitigung der sogenann¬
ten Regierung Kapp ihre Glückwünsche  auszu¬
sprechen. Dabei wurde betont , daß die Entente -Ver¬
treter in keinerlei Verdindunh  mit den
Putschisten, sondern durchaus auf der Seite der ver-
fasiungsmäßigen Regierung standen . Man hoffe nun¬
mehr, daß auch die neue durch die Fortdauer des Gene¬
ralstreiks hcrvorgerufene ernste Krise zugunsten
desdemokratischen Gedanke ns  baldigst über¬
wunden werde. Denn was Deuischland nottnt , sei
Ordnung und Arbeit.  Der englische Geschäfts¬
träger erklärte , daß nach seiner An ''cht die Ge¬
währung von Lebensmitteln . Roh st offen
und Krediten  überhaupt nur möglich sei, wenn in
Deutschland versaffungsn -äßige Zustände herrschten und
daß alle derartigen Leistungen nicht niebr in Frage
kommen könnten, wenn die Ruhe und Ordnung , von
welcher Seite es auch lei, gestört würoe.

Bayern «nd die Ske!chs»erf«sfuns.
mz. München, 19. März . In der heutigen Sitzung des

Lnnbtnvs erklärie BelkebrSminister v. Frauendorffer bei
Besprrck'ung des Staatsvertrages . betr . den Übergang drr
bayerischen Pest - und Tclcgraphenverwaltunq an das Reich,
über allem sieht uns d,e Reick,Sverfassung.
Heute mehr denn je mutz in uns die Erkenntnis leben, datz
die ReichSverfasiung für alle ohne Ausnahme etwas Unantast¬
bares ist. Dem Vertrag wu.rde hierauf in erster und zweiter
Lesung zugcstimmt. _

Tie Eisenbahner.
mz. Berlin , 19. März . Die vi»r großen Eiscnbahner-

organisationen erließen kolgenden Ausruf an die Eisen¬
bahner : An alle Eisenbahner ! Die Unterzeichneten
großen Organisationen des Eisenbahupersonals prokla¬
mierten den Generalstreik ausschließlich zu dem Zweck,
um die Wiederherstellung der versaisungsinäßigeii Zu¬
stände zu erzwingen. Nachdem der Zweck des Gene¬
ralstreiks erreicht  ist . halten die gesamten Organi¬
sationen in freier Entlchli -.'ß>!ng an der Ausgabe der
Parole fest, daß der D i e n t b e t r i e b s o f o r t w le¬
tze r a u f z u n eh m e >, ist. Für den erforderlich-n
Schutz der Arbeitswilligen ist gesorgt worden. Die
Parole der Streikleitung , die Arbeit wieder auszu-
nehmen, ist keine Fälschung. Gewerkschaffsbund deut¬
scher Eisenbahnarbeiter , Gewerkschaft der Eisenbahner
und Staatsbediensteten , Allgemeiner Eisenbahner¬
verband , Gewerlschast deutsche Lokomofiosührcr.

Nachrichten ans dem Reiche.
mz. Stuttgart , 19. März . Über die Lage im Reiche er¬

fährt unser Vertreter felgendes : Im Ruhrgebiet  sind
die Dinge ernst, weil die Bewegung , die zunächst als Wider¬
stand gegen »ir Äavpistcn gedacht war , unter bolschewistischen
Einfluß gelangte. In einigen Orten wurde die R n t e -
regier ung  auSgerufen . Die Truppen des Generals
Gatter , die non Anfang an treu zur Regierung standen,
scheinen zu schwach zu sein, um der Bewegung Herr zu wer¬
den. ES sind deshalb an« anderen Teilen des Reiches Ver¬
stärkungen  zur Unterstützung der Rei «̂ »wehr im In¬
dustriegebiet abgesandt worden. Die Meldungen aus Thü¬
ringen  lantrn beruhigender  als die aus dem Ruhr-
gebiet. Es besteht die Hoffnung , in Thüringer : in kurzer Zeit
die Ordnung wiederherftrllen zu können. — Die Nachrichten
aus Berlin  lauten stündlich anders . Sicher ist, daß die
Stadt Berlin zu etwa zwei Drittel fest in den Hände»
der RegiernngStruPpen  ist . I « Norden und Osten
der Stadt wird noch gekämpft. Die Berliner Arbefterschaft
ist durch die letzten Ereignisse sehr erregt «nd radikalistischc»
Einflüsirn zugänglich gemacht worden. Die Führung der
großen Masten der Arbeiterschaft liegt in den Hönde» der
Gewerkschaften. Biß jetzt war eS möglich, die Raffen im all-
gemeine» noch bei Disziplin zu erhalte «. ES besteht auch die
Hoffnung, dah der Einfluß der Arbeiterführer ausreichend
sei» wird, bis eine grwifle Beruhigung eintritt . Der Gene¬
ralstreik dauert fort.  Die Zeitungen erscheinen immer
»och nicht. Es ist bar der Hand noch nicht mit dem Abbruch
des Streiks zu rechnen.

britische Lage in Leiphi«.
m». Leipzig, 19. März . Bei den zwischen Vertretern

der Arbeiterschaft und den Militärbehörden in der
Nacht zum Donnerstag itaitgehabten Verhandlungen
wurden Vereinbarungen  getroffen ^ um dis
Herbeiführung des Friedenszustandes in Leipzig zu er¬
möglichen. Die Aroerter nahmen jedoch die Verein¬
barungen , darunter Entwaffuung der Arbeiter , nicht
an und eröffneten um 12 Uhr wieder den Kampf. Hier¬
auf erklärte der Sradtkon ' mandant Pilsach, daß das
Abkommen gebrochen  fei und befahl der 19.
Neichswehrbrigade den Einmarsch in pie Stadt , um dem
bedrängten Zeltfreiwilliqenreqi .nent zur Hilfe zu kom¬
men. Er verhängte den verschärften Belagerungs¬
zustand. Die Kämpfe dauerten oen ganzen Donnerstag
bis spät nachts. Ti ; Arbeiter dausn überall Barri¬
kaden . Ein Militärfkngzeug  warf am Nach¬
mittag Bomben auf den Zohannir -platz. Ein anderes
Flugzeug , das Erkundigungen vornehmen wollte, wurde
non d:n Arbeitern abgeschosien. Die hauptsächlichsten
öffentlichen Gebäude , Hauptpost , Bahnhof und Rathaus
befinden sich auch beut ; früh in den Händen der Zeit-
freiwilligen . Dos Gebäude der Niederländischen Lebens-
versicherungsgcsellschast, das in die Hände der Arbeiter
aefallen war . wurde von den Truppen « iedererobert.
Die Verluste in den Kämpfen sollen äußerst groß sein,
man spricht von Hunderten von Toten und Verwundeten.

Don - er Wasserkante.
mz. Kiel, 19. März . Der gestrige Kampf dauerte bis in

die Abendstunden. Erst nach Abmarsch der Rekchswehrtrnppen
in die Kasernen non Kiel-Wiek trat Ruhe  ein . In einer
dirrch Vermittlung , des StationLcffeks und des neugefchoffenen
Bolksbeirates beschlossenen Lcceinbarnna wurde eine Lime
seftpesett. die von keiner Seite überschritten werden darf . In
ten St,atzen sind durch Minenwerferfeuer schwere Schäden
verursacht worden.

mz. Kiel, 19. März . Der Ehef der Marinestation der
Ostsee, Admiral Evers , gibt mittags bekannt, datz mit den
Vertretern der Arbeiterschaft eine Einigung  erzielt wor¬
den ist. Der Meh .heitSsozialist Garbe  wurde zum Zivil¬
gon oerneu  r von Kiel ernannt.

*

mz. Frankfurt , 19. März . Im Anschluß an einen Aufruf
der kommunistisckwn Partei , in dem zur Wahl der revolutio¬
nären Betriel >Sräte anfgefordert wurde , fand heute nach-
mittag b.icr eine Versammlung stakt, die von der Sicherheits¬
polizei alsbald aufgelöst  wurde . Sämtliche Bersannn-
lunpsteilnchmer wurden nach dem Polizeipräsidium oerbvachr,
wo einiae von ihnen in Haft behalten wurden.

mz. Mannheim , 19. März . Arbeiter der bekannten Arma>
turenfabrik v. Bopp und Reuter bildeten heute einen revo¬
lutionären KrieySrat,  setzten die Direktoren ab
und wollen das Werk auf eigene Faust weiterführen . Ein
grotzer Teil der Angestellten und Arbeiter ist mit dieser Um¬
stu rzbewegung nicht einverstanden.

mz. Kdstel, 19. März . Der Generalstreik ist be¬
endet,  die Arbeit wurde heute wieder ausgenommen. Auch
der Eisenbahnbetrieb soll heute wieder ausgenommen wer¬
den Die Zahl der Opier  des gestrigen Tages beträgt,
so weit bisher fcstgestellt werden konnte, 17 Tote, 43 Schwer¬
verletzte und 21 Leichtverletzte.

mz. Tiistrldorf , 19. März . Die anqesagte Wiederauf¬
nahme der Arbeit  ist durch kommunistische Elementr
verhindert  nwrden.

mz. Esten, 19. März . Die Bergarbeiter  folgten fast
allgemein der Aufforderung zur Wiederaufnahme der
Arbeit.  In folgenden Bergwerksrevieren ist die Arbeit
wieder vollständig ausgenommen worden - Recklinghausen-Ost,
Bo>hum Rord, Essen und Bevden. Im Revier Oberbausen ist
i-ur noch ei», Zeche auKständr- ,
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geftr L Samstaft, 20. Mär, 1920.
mz. Essen, IC. März . Essen er nab sich mittags der

bewaffneten Arbeiterschaft  nach heftigem Kamps.
Die beiderseitigen Verluste in den gestrigen und heutigen
Kämpfen werden auf 300 Tote  geschätzt.

mz  Weimar , 19. März Seit gestern huscht hier
Rübe.  Es fiirden Verlmndlungen zwischen der Burgerschasi
und dem Militär statt, utn di« Reichswehr zum Verlassen der
Stobt zu lauegen . . , , . .

mz.  Halle , 19 März . Durch Anschlag wird bekannt ge-
oeben. rast die verfassungsmäßige Regierung den demoiratt-
säM Abgeordneten, Rechtsannmlt Dr . Schreiber (Halle »,
zum Zivilkpmmiflar des Landg-.-bietes Halle bestimmt hat.
Ihm zur Seite steht ein Ausschuß aller verfassungstreuen
Parteien . Das Militär steht jetzt auf dem Boden der alten
verfassungsmäßigen Regierung . . , . ,

mz. Dessau. 19. März . Der G e n « r a l st r er k l st a u f.
gehoben.  Die Unruhen in , den letzten Tagen haben fünf

Op^ m^^ Brmmschwei«. 19. März . Der Eisenbahnbetrieb
wiirde wieder ausgenommen. Die Zeitungen erscheinen
Mieter. In den großen industriellen Betrieben soll die
Arbeit erst am Montag wieder aufgenommen werden.

mz. Kottl.uS, 19. März . Am 17. Marz , morgens , ent¬
sandte der Garnikonälteste eine Abteilung mit Artillerie zum
Durchstreifen der von der aufgeregten Bevolkeimng be¬
unruhigten Gegeird südlich von Kottlms . D >e Abteilung
säuberte die Stadt Dieskau und zersprengte auf dem Rück¬
marsch nach einige Gruppen , deren Verluste schwer waren
Das Bataillen Brand hatte 2 Tote, 5 L-chw- rverletzte und
5 Vermißte . In der Nacht zum 17. März versuchte der
Regierungspräsident zu vermitteln . Am 18. Marz , nach¬
mittags . erschienen drei Führer der Menge beim Garnison-
ältesten und erklärten sich zur Waffen-aiilieferung bereit , wenn
der Garnisonälteste sich verpflichte, niemand strafrechtlich ver-
folgen zu lassen, der an den Unruhen beteiligt ivar. Der
Gar .iiscnältcite erklärte sich bierniit einverstanden . Am
Abend lief aber beim Garnisonkommando die Nachricht ein.
daß diese Führer sich nicht durchsetzen kannten.

mz. Görlitz, 19. März . Seit gestern nacht ist der Ver¬
kehr nach Kohlfurt eingestellt. Bei Weißwasser steht ein Per-
snnenzug mitten auf der Strecke und kann seine Fahrt mcht
fortfeiyn , iveil sich in der Nähe heftige Kamp f«  absprelen.
Auf dieser Strecke ist der Verkehr ebenfalls eingestellt.

IV T B BreSlau , 19. März . Das Freikorps Aulvck
wurde 'bei dem Abmarsch, der entspreckiend den Vereinbarun-
gen begann , heute nachmittag aus der Sckwiedmtzer Straße
in heimtückikckwr Weis« durch Feuer aus den Hau¬
se  r n ü b e r f a I l e n. Die Truppe setzte sich zur Wehr und
sänket - die Straße . Hieran - ntspann sich eine längere
Schießerei . Die Verluste sind noch nickst festgestellt. .oa3
Generalkommando ist nunmehr nicht in der Lage, da« bereits
begonnene Herausziel >en aus der Stadt heute nacht fort-

^ Benthen , 19. März . . Katholik" meldet : Die Eisen¬
bahner der Dii -ektion von Lubelsk sind in dm Streik
tteten Die Eisenbahner der Direktion Krakau haben sich
ungrschlr fsen. , Die Behörden leiten Verl^ ndlungen nn.

Di« neu« Beamtenteuerunaszulage.
rrt *erfin , 19. März . Amtlich erfahren wir : Ohne

Rücksicht darauf , ob die neue BesoldungSrelorm bereit » am
1̂ April von den gesetzgebenden Körverschaften verabschiedet
wird oder nickt, werden di« Reichsbeamten am 1. Apnl 1920
rebe » dem Golurlt eine um 139 P rozent erhöhte
Trnsrumgszulage  und Kmderzulage «u ^ ezahlt er,
holten r-lk Vo»schuß auf die ihnen nach der neuen Besoldung»,
orduung zu gewährenden Bezüge.

Amerika und der Fried«.
« . »» . liae Kuriickverweisuna des Vertrags.

behalte enthielt, die vorZeschriebene Zweibr'ttel-fvcrhr-
heit nicht erhalten hat Senator Lodge führte eine Re¬
solution vor. die den Fnedensnertraq an J3t! on zu-
rückweist,  da es nicht möglich.sei, ihn ;u ratisizieren.
Der Senat hat dieser Resolution zugestimmt und Wilstn
das N i cht zu sta n d e l o mnie n des Vertrages un
Senat erklärt.

Die D«rsor«unq Zentraleuropas.
Berlingske Tidenbe " meldet auS Stockholm- Die Der-

e i n i g t e n S t a a t e n tzabr-n die sckm-edische Regierung und
andere neutrale Staaten aufgeferdcrl . m,t den Äerei .nqten
Staaten zusammenzugehen in dem Bestreben. die e^ order-
licken Geldmittel aufzubringen . um Zentcaleuropa Lebens-
mittel uiid Robsioff« zu verschaffen.

mz New York. 19. März . Da » Repräsentantenhaus ha
« - itchm-in d,e Entsendung von fünf  Millionen FSffern Mehl
fm Mrw von 150 Millionen Dollar für die Versorgung
Oste ^ re . ch» . Rale n « und Armeniens  beschloffen.

Aonsert.
Dw- N» me der Komponisten Lothar Wi " dfperger

Am« uns bis vor kurzem noch „fvemü vor mOhr , JtnZ  au«
NackcharstädtemKunde von dom Kuiestl« auch nochg=£hkr ?aa sarsss

+U Hilr -Skräfte^zur Ŝeste : vor allem der hier sck>on

lieh, techmi-sch u»ib gadainllich mit imponiererider Sicherhe.t de-
nll seine Kmstt u,nD sein Können mit Inge -wd.

t <5tein .Konzertstück", und einige
kleinere Kompositionen: »Intime Melodien" (mit dem Kmn-
ponistem am Klaviers und „J -mprorisatwnen mr Vwllne-
Echlo. AI-S Ge-iamgSsokistin war Frau Winds per ge  r zur
Stelle und bracht« mit hellklingercker. um raffender S °P^
st-mm« und lickl̂ nbem « " star̂ iî f'^ chr« anspttichSceiche
Aufgabe nicht weniger als 12 Lieder chveS Gotten zum Var

^Ein « eimqckhenbe Besprechung der Kompositionen muß den
?kack»echschriften überla -ffem btriben ; nur der allgemein« Ein-
druck funn hier festgeh-cktem sein. Daß ^ ndspensrr» Mul 'k
o-uf modernstem musiklAischom EmpsmdeulU-nd Erfin d« » fußt.
mMU sich lwi seinen noch jugendlichen Iahren fast von selbst
so w rkon denn die Kühnheiten seiner Modii-Iation, Harmomk
und Rhnchmrk vielfach besromdenö. ES ist ke-E Mistik. die sich
leickl und aefällig a-nb->«tet, — sie will ausgesucht ^ rn ; bann
ab« erchließen sichw-ohl manche vechoogenen Schönheiten und
Eugttcheilg». Sofort ab « geumml sie daS Juter .e.sse de» musr-

Wi esbadener Tagblalt.
Der Bölkerbundsrat.

Bon». 15. März. Der V- ikerbundsrat hielt aestern im Ministe-
ri»m der «luhern (eine dritte Sitzung av. Äon oj " r gea»  s o
ptüfete Balsour und Titloni und gad seiner lfreudr darüber Äu».
truck daß der Boilerdund sein Bestehen,eftt auch durch Haad.a» «.
", 5 und so vre Ausgabe erfülle, an der Au-stihrunz des 9rWg®£
Ärt miüumufcn8 In Rom werde ^ lkerbund IR B»düngteilen vollenden, was man die Bollmachren des Zo ttrdunoer nenn ,

könnt- durch Ausstellung der- Statuten der Gcneralmrsammlung.
auf der alle Staaten oertreten sein werden. . hattm 1» »e».
irale Staate -, ihre BeirittserklSrun-, emqereicht. Ar-,ennnien,
Cr-lniabu!,. Utuguav. Serbien. Spanien. Dänemark. 4 «̂ . f öon
Negen San Salvador. Schweden, Schweu und -8r» »
Bourgeois begrüßte sodann di« Organlkalloa. der..> t«rm>t>ona
Finanzkvuseren? und die Entsendung ttn« >md
land. Der Kommission wurden auch Bettretcr der «rveumo i
Arbeitnehmerangeboren und die Sow,etreg'erunz sei b
worden, dreier Kommission volle ssrc.h-.it « 8 ^ « B . ' -bunds-
scrschuna der dortigen Zustande. Zm übrigen leb- .«.. . s,
iot aud, feine Au, gab? darin zwischen -tnzclnen Landern b-srh-nde
Differenzen zu beseitigen und auszugleichen. Die naque
ikl aus ben 25. April nach Nom anberaumt.

FranzSsische Kammer.
ru m n Barts 18 März. (Dr rhtbericht.) In der heutigen

& •! * i: 5 .. . i '»» * £ '
!aud" bab/ cf heute" der "« amm/r'' keine Ettl -irungm ^ geben. Der

näbme». dann dedcule das sur Frankreich den>Krreg tn sre> o » °
obren S -vl' tßitch verlangte Bartban, »sß gewn.r jt

S ?f1 ^ tt ?mn«n3 bct*lS 11bU JtterLwnen üb« die aus-
wattige Politik am 25. März zu deral-N-

FranzSsisch -rusfifche D «rhandlunK «n.
Das „Echo de Paris " sagt, daß England m seinen Der-

handlmigen mit Rußland nicht l^ ll- r allem s ehen werd^Frankreich habe etzt auch einen amtlichen Pertreler . Pue »)
fnicht den früheren Minister ), nach Kô nhagen ^ sarstst. Ummit Littwinofs Besprechungen über dre Freilaffung der »ran
Aschen KrLs .wfangenen in Rußland anzuktmpf-n . Deefe
Besprechungen feien aber noch im ÄnfangSstadrmn.

Fach bei Millerand.

K.
jedenfalls die E n t w a s s n u » g . die durch dre « o'nrou^
kommissicnen vorgenommen wird , bedingen. Dre am h -
zu ref enden Vorsichtsmaßregeln und and«« g ^

~ LVWWHtzZ
schlag vorz,.legen, der die Alliierten veranlaffen soll. den « er
lauf ' 'der dents .l-en Angelegenheiten zu beobachten. Anderer
S metben die Zeitungen . , daß General M a n g , n nach
Mainz zurückkehren  wird , um den Posten , den er dort
selbst inne hatte, wieder einzunekmvn.

England und Belgien.

M,'  taß ^ im' Coufê Öt.
für auswärtige Angelegenheitem der Minister de

e' n^ vewäbrt . Di? Engländer haben sich nur auf die
Holfnuna der Wirksamkeit des BölkerbirndeS h>n ft*  diesen

«flflicn ohne, jede wertere verpflichtrmg zur ®e,K '“J : ,,
t !u dem Werk de» Präsidenten Wilson hat der DstiN» nicht
r- l>e viel Vertrauen und ec  vermutet , daß Belgien ernmal
Lr Äftr d̂ s Bollwerk im Norden sein wird Der»viutteee küat hinzu daß wir jetzt «ine gemeinsame l5,aherge
V. setzung am Nl«eine auszuführen haben. A>̂ " dem ettlatt
der Minister daS Gerücht , daß nach dem deuten Ultimatum
im Jahre 1914 Belgien den Alliierten «in« fofortrge Hrlse
verweigert habe, fiu ein Hirngespinst.

Dl« Lag« ln d«r T8r!«l»
rnZ Bern , 19. März. Wie auS London gemeldet wrrd.

da« sich der türkisch« Oberst Javayar zum Diktator , n
ra - ien  aufgeworfen und dein Krieg gegen die

Entente 'erklärt . Wie der -^ veni^ Standard müdest
wird die Lage in der Türkei tn britischen amtlichst ftsuf«
als überaus ernst  bezeichnet.

China und Japan.
W . T.-B. London. 18. März . .lNeuter .) Di« -Times

.. . a rrfinr ! in - Bon znverläffiaer Seite verlautet , daß
ckstÄiiche 2 launische Regierung übereingekommen

seien iinferncif Osten g emeinsam zu handelm  Das
chinesische Detachement wird aus vier, das i-rpamsche aus
drei Divi sionen bestehen._
W * Kr . 0 . 7̂ , x ;«S di. iüafU Urmflk

Aon bedeutendsten erschien mir das „Kv.lzertstitck . ein
YlJ™  L mst e^ n chelver,P« k̂ Haupttheiwa cm.
Srtt umb i-n -der Tal s-ehr forschen Ä'Fsckw-ung " mrmt , ein
^iq rhtzstwtifierie- ck̂ e- Themas en^ n.̂ wn tmbeifae? Kamps wird «U-Sgofockdem; f«ennh einperschveriemo
,-nttrbvickst eck „Andamte" den ticknen Zug drS Satze!, der
la-rnach unter maauriv fachen W-t-ndlrrmgen zu glanzeoper
Sckilußsteigerimg empvooefikiwt m»rd! D-i-c „4 Int '.me-n Melv-

Fchchuna fehkt auch « n legier lolorierte « Allegro
' n snirito “ nickt. Don dem .3 > nprovstat>anen für Solo-
Dichime vernoten die e^ ten Heid« , im
ernitf  Mänml ckkest. die überhaupt emon hervorstechenven Zug
i-̂ Windfpe-rqrr4 Rduffik auSmackt. Das letzte "vu ^ , ? re -w
ist a-wf « rwz eigenen, spritzigen W'tz zu«esp«tzt. Und noch eure
-LßvÄrett^ b» trotz der bettäch« ,ttn  Sstttnengkeiten so außer-

..Gê mäßigkeit" ofl ^ Swcke isie ersckn«^ ,
•m Verlag von Schott m Mainz ) ; st« mobem  geschult« Gerger
müssen sie dntschieden von Ar.reez fern.

Mil dev -.12 Liedern" ist ei  so eure Sache Dom „Ge-
lanns -mvßiakeit" ist da nicht viel die Rade; die melodrschon
Nrnen werden ort jäb und sPvrmghast u-ntenbrocken; auf ew«
sinstvolle Tertvbr .,sieru-r»g ist nicht immer Bedacht genommen,
!md der R-ack»druck liegt echer.llich mehr auf »em msttwmen.
islen als dem vokalen Teck Ferne und geiftreick»« EupzelM«
finden sich indes auch hier . Tas ruhevollê ..Tn« hesirge
Stuacke". das ammrmg -bewegte „? r,mu >» v^ris,  da » schalt,
hafte „Siz -liani -ich, Lttd " — sind Mir M besondevn Erurn»
nunq geblllet« ,

ASe «d -Auogaie . Erste « Blatt . 5K . IR.

Mesbadener Nachttchten.
Stadtverordn «tensstzung vom 19 . Marz 1920.

Die gestrige Stadtverortmete -nsitzung wae 'm tndmn De»
sitz Juskizrats Dr . Alber tvon  48 M.tgl^ ermb»
sucht. Punkt 1 der Tagesordnung galt der neuzeill-ichen Der»
voll kam mmitig miserer Fcuettvähr . Sr« soll «me
mobile Drehleiter  bekommen , was nach der « «grün
düng des Stadtv . Jung,  der d,e Notwendigkeit nachw« S. (>̂
oeneihmnji wurde. Der neu« Apparat kchtet alleckm̂ S ' 501^
Mark , ccker es werden daidurch drei Pferde ubenflufsrg, mt
beute ja «inen ziemlichen Wert « präsentterm . und vor allem
fällt ihre jetzt so teure Unteolw-Itung weg. — Der nächste Puma

Erhöhung des Schulgeldes an den höheren Schulen und
Mittelschulen

gab Astl-rß zu einer grundsätzlichen u:n>d w«iischwetŝ en
Delbotte, in her Nicht nur die Erhöhwug de» Schulgelde», son¬
dern darüber hinaus alle Fragerl über die GegLŵ irtu -ridZ
kunift unserer Schulen lebihast erörtert wurden . Es i,t natm»
sich ganz unmöglich, die umfangreichen Auseinandersetzungen
hier auch nur gekürzt wrederzugöben. es muß unter darr hurr«
gen Raumvcrl >ältnissen genügen, sie nur strichweise an zude
ten . Stadtv . Ka ' chau  begründete dre Vorige D»S Schul-
gekd soll darnach für die drei Qberklaffen der Homeren
Schulen  von 150 auf 220 M., für bie unteren unbmrtüe-
len Massen von 150 auf 200 M.. für k»« Borschncke von 150
aus 160 M., iur die Stu >diennvstc-1t von 180 auf 300 M., für
das O-berlyze-um von 170 auf 220 M., für die berden Ldzeem.
Oberstufe vor, 150 auf 200 TL  Unterstufe von loO auf 160 M.,
univ für di« Senrinaribbu -ngen von 80 cnrf 100 M iahrlich
-böht werden. - Stodw . Frau Hermann  ch
gegen jede SchuIgeLderl>edung. zrmn mindesten solltê man es
aber bei den biSl>erigen Sätzen loffeu. »uch wenn dre staat¬
lichen Schulen, wie der Berichterstatter Hervorbob. mit enr«r
Echöhuria vora-ngega>ngen seien. Den aleuften Standpunkt ve^
trat ’.«n großem und ganzem Stadw . Rer n » p e r g e r. Nach
weiteren Bemerku-ngen von Stodtv . Frl . Ilgen,  Bürger¬
meister Travers  und Dtadtv . Frau Reben  kommt »er
Bericksterstattet auf di« Evbohmrg des Schm!oel-d» für die
Mittelschulen  zu fpreckren. wobei er inSbesorwer« dewm,
daß durch di« Ortszulagen und anvere Zulagen nn dre Lehrer,
Bertenorumg der Ä.nsck>afftdi>gsprei-ie für Lehrmittel , bedeute no
erhöh« Uitte-tlx-llu -ugsivsten usw. für di« Stadt kiervel mSg^-
samt ein Zuschuß von 473 201 M. entstehe Da» Schulgeld
müsse deSbolt im einem entsprechenden Prozentsatz, wie bet
dem höheren Sckmlen auch bei dem Mittelickitlem, von 54 auf
84 SK. jährl ch erhöht werdem. — Siadtv . H o l z h a u s e r be¬
tont, daß di« sozialdenrokrat!sck>e Stadtvewrdnetenfrakttom
ariindsähl ch die holn're Belastung für den Bestich der Mittel-
sclpilen ablebn«. von Jahr zu Fahr mache sich ein« «rohere
Aibw-a-ntzeviviig von den Dolksschulen in di« Mitielschirlen gel¬
tend, das se, wockil«in Dowri» dafür , daß dx Volksschrile zahl-
reichen Eltern , die ihre Kmder zu tücktigen Menscken heran-
zj-iben wollten, nickst mehr genüg«. Man müsse deshalb darauf
bedacht sein, di« Leistungen der VolkSsch'i-l« mehr umd mehr
denen der Mittelschulen glechzustcllem und tan Ŝ ckmaßt-
per Weise aus die EtisteitSschuile zusteuern. — Stodtv . W , t t e
wirft di« grundsirtzl ck« Sckmlfrage aus. Er rügt e», daß m
t«r Man tauf sei sckmle Sckrriften verteilt worden seiem. di« a»S
eine Verhöhnung frrSfrhrid ). vetst-blikonisch denkender Lettte

rnenDcn liwntcn , uni> meine iwfc di< niitftifle Grun^
-chule di« Volkssckuiüe sein muffe. Im irbrigem olädrert auch
tN'ier Reimer kür enlErn HA>orsn L^ rplsn vn d̂ r
teunit der Ai.fstieg jedem Begabten gewährleistet wende. Auch
ver M-agistrat könne in der ganzen Sack» mckbr tun . — Rektor
Stadtv Reichwkin  nimmt de Manteuffelschut« gegenüber
den Aimrifstm de» Redners in Schutz, ebenso dem Magistrat,
der «n der Sckulfrage bisher alle« Erfrrderliche aet«»n habe.
D >« avundsätzrick« Regelung der Sck.iilfrage müffe generell,
nämlich durch Rech », und Lande- schickgesetz, geschehen, d«
man aber -bi» jetzt noch vermiffe. Im übrigen betont der Retz,
iwr, daß da» u,' entschuldigte, mitunter von den Eltern gedul¬
dete Sckulsckuvänzen ma-nck̂er Kinder fckuikd-daran sei. wenn
dies« nirht genügend lernten . — Stadw . Frau D i t t m a n n
witzörspr.cht diesen AuSfübrungem und meint, daß r» zum Teil
auch am dem Lehrern lieg«, wenn die Kinder nicht di« rechte
Lust und Liebe zur Scrck>e hätten, während Stadw . Frl.
Neurath  demgegenüber betont, daß seit Kriegsende die
notorischen Sck,ulsckMinzer zumohmen. — Stadtt ' . Fvau
Reben  iveist uns die Sckrulpfl-egerimnen hin. die sich im dies«
Beziehung als lehr nützlich onmeisen könnten, wa» auch Stadtv.
Witte  unterstreicht mit dem> Bemerket,, daß man dies« Ein-
rick'tn-ng weiter au-Sbaue-n möge. Am übrigen hofft der letztere
Redner von der nunmehr gen Zusammenarbeit der Lehr«
und Wernbeikäte mancherlei Vorteile in dieser Hinsickst. —
Stadtv Lieser  führt d>« zun-chweirden Scku-lversöumniffe.
die die soziald-mokcat sche Partei für verwerflich halte, a-uf
-ti« »ozialen Vorltzill,risse zurück; dem Ü’bd fei erst -chzubdfem.
irenn es feine Volksschulen, d. h. keine Armvnschul« und keine
Mittelsckm-le. d. h. keine M ttelstandssck,ui<. sondern nur noch
eine Grundschule gäbe. Dkmgezkenüber weist Stadw . Frk.
Ilgen  ganz enevaisch daraus hi-n. daß di-e deittsche Volksschulê '
nnistergnktig gcw-eson sei und die Lehrer heutzutage neben
ihren Pflichten noch große und soziale Ausgalien zu erfüllen
hdtt*n, so daß sie keine Angriffe, wohl aber allseitige Unter¬
stützung vervirmtcn. — Stadw . L i n d i g wendet sich in z,« n-
l,ch sckwrfer We se gegen di« Redner der Rechten. Seine
Worbe, -daß mancher Lebver, der Höhenzollevnschriften ver-
breite, in der neuen Z-eit nichts gelernt lx»be und besser täte,
selbst noch einmal in die Sckzule zu gehen, umd daß es unter
den Lr 'n-erm auch ..Drillcr " gäbe, rieten dann erneute hestrge
«Ü!« nar̂ ersrtzun« » hervor. - Stadtv Mittelschu-llehr«
SelIwig  vrotest -en ganz entickstoden im Ramien der gesam¬
ten Lckrcrsck-aft gegen diese Äußerung, ebenso Stadw . Rek¬
tor Reichwein,  desgleichen JrbsNzvat v. E ck namren» der
Schiildepntastion, ferner Stadw . Glücklich  von der Deut-
'chen Voltsparbei . — Stadw . Görr « » dage <jem betont, daß
se n Gejiiuiumgsgeii-off« nickste*oa die gesamte Lehrerschaft,
ondern -nur - î -ln« Lehrer amgegriffen habe. w.w auch

Stadw Witt«  beiotide -s hevuorlstbt, während Sta -dtrat
Maas — aber nicht etwa für den Magistrck — als Lehrer
betont, daß gerade die Sozialdemokratie bi« mr das weitgv-
beudste Decltändni » für alle Schul- und Lehrer fragen he»
fumCxt habe — Düvge-rmeister TraverS  verfick-ert. daß ,«
Wiesbaden in Sck>ul»rngcsegenheit«n bisher nichts verstimmt
-worben fei ; e.8 fei einfach nickst möglich, in einer einzelnen
Stadt Schick restocm im Si -nme der sczialdemokratisckem Vorred¬
ner mi  ree wen. da «S bis jetzt nock, am dem Re chsschnlgesetz
wie an dem Lomde»sckmlgesetz fehle, ohne die Neneimrichtunne»
praktisch unmcml'ch seien. Man sei im Magiswat indes sehr
geneigt , di« Lehrerschaft in allen Schustragen zu hören, ab«
di-e Schaffung bestimmter Ovganisat omem hierzu sei nicht mSg-.-UL _ nuS  Ktip anifrtVjtÜA schon im Hinblick auf die Kompewnzitreitigkeiten zw' sch«
Tchuldeinitat on um-d dem etn« zu bildenden Lehrerausschuß,
wie dies durch Swdtv . Vitt « angeregt wurde. Nach weit« «»
'Semerk' ingen de» Stadw . Dodenstoff,  daß e« der starö»
«chreiteiiden Zeit entsprich«, auch in der Sckulfrage vor, «--
iwoeitem wurde die Vorlage  auf Erhöhung des Schulgeldes
:n -dem Iahe rem Schulen und Mittelschulen -mlspreckemd den
eingangs in ßoeteilten Vorschlägen des F >n,m ;auSich»rffer

fee tzti«« wn »er Sazxrweinokrarem angenomme «.
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Robert ülrleh (früher Prokurist der Fa . L. Rettsnmayer , 6 . m. b.

ZeilWSll« «
werden gegen hohen Lohn noch angenommen

Frankfurter Zeitung
TaunuSstratze 4._

lljre Verlobung geben bekannt

Elfriede Galtet]
Ulbert Ttngermaqer

a UbS®eb"“w&

launuSe Sl unb SdniScnliof.apotbcfe . Lang.
Lasse 11- Diese Apotheken versehe» auch den Nacht-
<>.>{ rrm 21 Mir ? t ? ciioKUL El,
von abends 7 b,S moraeng 8 Uhr. - ü

Brennholz
jeglicher Art F124

liefert MWNMlfe zu gilnftiW Prsisen
MI WWM . WGll ./M.

Kaiferstratze 20. — Fernsprecher 488.

Mermer.
Hĉ ren-Ttteiel iBorcattl,D .-^ iiciel. üoiWd’mt., K-

•Stiif«! in fiUc» Große»
u. HMtiMcpCU, »'Irt 'lU
JlrteitSiiicf . u. Hawich.-H..
(StiiiNeM, '.'Irxii - idjulK t
IKiimiCt rrdnoert be>
Sdiiir .lcr. Vlcichstr. 1, P
Einnenn Hof, Straßen-

-Dynol._ _

Beannn-oJitset-SoDMein
lein-lain8. G. n. D. tz.

Büro: Adelheidftr. 53. Tel. 6233 u. 6253.
Bäckereiu. ZentraNager: KledricherStr . 12.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Mg hellet MM«ltö VMM
V  per Psd. Ml . 1 .10 . Ferner

alt NnlllMt iDöof. MMttll
per Psd. Mt. 20 .- .

ziMet it sei Rkwes.Uelsltm
aus rein übrrseeiick-en Labalmischunge». F3 -7

Außerdem Anzündeholz. gebündelt u. lose,
sowie Buchen» u. Kiefernbrennholz.

Der Vorstand.

jnnmm ' ■ ■ ■ ■ n

iZigarrenj
■rein überseeisch und,
•al gelagert l
■ St,  von 85 PS « , an. H

^Ziprren-SpezialgeschäftS
a Hellmundstraße 84. "

Wiesbaden. Los Tingeles, Calif.

® ® ®
Sfotl Karlen.

ErruL Engel
Edda Engel

verw . Niggl , geb . Roenner

Vermählte.
® (S ® ® ® ® ® @© © © © © © © ® ®© ©

Statt Karten.

Josef Sulzbacher
Lina Sulzbacher

verw. Weichselbaum , geb. Bravmann

Vermählte.

1! Vor der Steuer!
Garantiert reinerToLok

Milteischnitt
100 xr-Palct Mk. 5 .—•
Zigarren . Spe .ialgeichäft

Josef Witte
nur Schiersteiner Stt .1i

Gdc Adelheidslrahe.

Umzüge unter Garantie.
rkaenma aanzer Wohnu ngs-Ei»rid,tu»gen u. ein, . Stücke
An. «. « bsuhr von « aggon». Speditionen ie»er Art

Schwere» pastsnhnoerl.
riesernng »on Land , » ics nn» « ertenlie ».

kMomOWsl MM « s. «>. l>. S-
rvr Udolsj.ratze a>. der Scheinstrane.

S7S ietepho * 872. Telegram»,-Adre„e „Prompt ,
riaene Logerhäuier: Adolsslraße1 und am dem Güter-

bahnhose Wiesbadtn-S'. est. (« ele„ea»,chlu».> 243

Wiesbaden , den 16. März 1920.
hAlbrechlstrasse 33.

Tabak
Feinschnitt .ausländischer,

lose u . in Paketen,
empfiehlt  851

G, 31• lloscftf
46 Weberpasse 46.Vmmckml
Mandclschalen,

»orji n icheS Brennmaterial,
täglich cü. 2 Zentner abzug.
Knapp ,» WchS

SM SoMinp
waggonweise, frei Entladestation.

«rötzere Bestellungen frei BerwendunessteNe,
Reinere Menge» ab Lager, liefert

Adam Kraus , ®oinä>fia!tei.
relephon 4106 ._ FS3^

BreLterhMe
tt8 Feldscheune vorzüglich geebnet , auch im
ilbbruch alS Bretter und Bauholz , in Langen-
jchwalbach zu verkaufen. Näheres bei Plaster-
neister Metz daselbst. _ _

! Schwarze Kleiber
' Schwarze Blusen

Schwarze Röcke
.Trauer»k)üte»
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

am btt »iafachst «« M* V*
iligintillii ttoMÜ**»»«.

BlumenÜialj..

Herbert Schaeffer
Minni Schaeffer

geb. Sehellenberg

Vermählte.

Wiesbaden , 20 . Mär* 1920.
Ooldgaste 6.

Am Donnerstag nachmittag öV« Uhr ver¬
schied nach kurzem, schwerem, mit gw .ier Ge.
dnld ertragenem Leiden mein inui st clielster
G,Ilc um treu orflfnbcr Vater seiner linder,
„nier nnrerektzlicher Lohn, Bruder , Schwager,
Onkel und Cousin

Willi Neman.
Die ticftranerndc Gattin ne'>st vier Kinder«

und alte Angehörige.
Wiesbaden, Kreuznach, Mühlhausen und

Wallertheim.
Die Beerdi ung findet am Montag, den

22. März . »achm. 3' /. Uhr, von der Kapelle
de» Eüdfricdhvse» an» statt.

Auiofeereiisrag!
Größtes Lager am Platze.

Reparierte Decken : Michelin , Goodrich , Dunlop
in den gebräuchlichsten Dimensionen M

30/37 » 30/4 , 815/105 , &ZO/1ZO,  880/120 , 935/135
offeriert iu  billigsten Preisen

CitiolF iMrnl Mamn etfMi
Herderstraße 35 WIESBADEN Herderstraße 35

Telephon 2366 . Telegr. -Adr . : Importation.

Wasserglas
W §1 M zur Konservierung stets vorrätig . 298

«. Inw ScbjUzeIlbo f . Apotbeke ) Langgaase 11.

Mend .« u»sahe . Erste - Blatt . Seite &

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Te?naiime beim Heimgange Uttseres Uclx'N
Entsdilasenen. für die zahlreichen Kranz- und
Blumexwcndc » , besonders Herr » Pwrrer
Dr. Schloifcc für seme so trostreiche» Ssotte,
dem «iesda euer Männergesing -Bercin, lernen
Kellere» der rapezierck-J »n»',g und Äe, ouen«
sch.ist, der Krieger- und Mi!i:är-Kamerndsd)>nt
und al en denen, die ihm nahe i'ia den, sage
ich ans diesem Wege innigsien Dank.

Frau H . Mayer , geb . Becker,
nebst Kinder».

Wiesbaden , den 2V. März 1920.

Für die warme Teilnahme beim Hinichnd?»
meines lieben Mannes spr-che ich allen hierdurch|

| meinen herzlichen Dank aus.
Adelaide von « ilncki,!

geb. Calow.

morgens von 5.45 Uhr
an, Mittwoch, nachin.
5—7, Donnerstag »>u>
Freitag , nchm. 6—7 Uhr,
S -nr.etag . nachm. 8.«
bis 7 und nach 8 Uhr,
an allen Wochentagen

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Äochricht, dass am 19. März infolge
Operation unsere liebe Mutter , Schwieg r-
mutter . Grog mutter , Schwester. Echivägem,
und Tante

Smii AWche fflörsöorfei
geb. Becker

nach kurzem Leiden im SS. Lebensjahr« sanft
entichlaien ist.

Die tieftrauerubeu Hiuterblirbenru.
Wiesbaden , Oranienstratze 56.
Die Beerdigung finde» Montag, 4*1,  Uhr,

von der Leichenhale de» Eüdfriedhoft »an» Patt.

Allen, die so innigen Anteil nahmen an
dem schmerzlichen Verlust unseres unvergeh.
licheu» treuen Kinde»

Anna
danken wir hiermit herz'ichL Besonderen Dank
Herrn Kon istorialrat » ortl»ener für die trog-
reichen Worte sowie der Schivester Cli.abeth sur
die üveran« ausopjernde. liebevo le P le.v . a»ch
für das Geleit ihrer geehrten Le irerm Frl.
Echoen und den lieben Mitschwerinnen.

Philipp Schau» und Frau,
Elisabeth, geb. Wagner.

Somitag 2l . März.

ssfä̂ asafE
8Ü » 1 » « « !

I -vangel. Krrcl>e tMtimmt . | „ | *^ er .3 0tte «bten|t 8.45
Uhr. Sochanit 10 Uhr.
Nachmittags *2.15 Uhr:
Dal ran :ent al. Andaw: m.
Umgang. 6 Ubr: Fasten¬

der Koniirmanven . — > predigt und Andacht, - -
Donnerstag , abds ., 5 Uhrl Wochnitags hett. Meis. n.

i'Ä ' . VSSi«0® . » W .7»
M Vtn ll Uhr: 8.45 Uhr Ami m. Degen.
Konttrm . u. Äben^mahl . abends 6 15. >-,r : M - tter-
^e !an v . Brksriiineyrr . I kwttesaada.cht. — Fr . ttag.
ii an xiT»r • Ki» <rgotteS - ! Fest der sdnaerzhatten
to JÄÄU Mutter . 7 Uhr- AmtSleinaane 9 Pir . ivrein . abends 6.15 Ubr. »n
^msen n. Traunngen : dackt zur sdanerzhasn«
Mr Dielst. Beerdigung . : M.nlter - ^ ' chtüdeMn.
Dekan 1». Berienmever . keil : Sonntag . « - W-Z
Miiiieodi. 5 Uhr. ,m von k Ubr an. MttNvoch
!>eniest>dehan». S 'ci.'a « u. Denmrslao Jw H
Pniiiou* - Gottesdienst . ©om»nvj Bo«

, iclon D. « " «' " .neyer . '^ iv^
I Ningklrdir. w « br : Ptr . I 6 Ubr -

*1btiivri (Koniirm . unö I Dre ' snI1i«kel1«l>r<h». Früh.
Adei'd,».» Wodjm. 1 Ubr : messe 6.80 Ubt. 8 Uhr
KinderaolteSdieiilt. 1 -weile hl. Messe. V Ubr
N Ddi-oher. — 3 .1Ihr: l .h, „oer<wtte»d,en,I 10 Uhr
Kon' irmai .den »Penning . 1 0ochom! , ?. achm. 2.1»
Starrer Merz , ö Uhr : 1 Uhr: übruitn .thre uu«
Eiorrct Schmidt. S*>«* Änbodrt. 6 litt : » akr«.
tH-iflrc . rbend » 8 Uhr : I „xni ^ ndie Aiwacht —
Passion » Gi' tlrSdi . nit ! Wvdwniag» hcii. ^ «ss« :

, Gen:eindes aal . Pfarrer 6.30, n. 7 Uhr Montay
Schmidt. ». ^ -e-mSi . 7 Uhr: Erst-

v. the. li . che. 10 Uhr : Mr . lo.n.mu ' ttanleu - Wesse.
Wd " " b, ^ - " ' Arm . Hm. ^ " » hr7 Fmlmesse.

fÄnn b*r » enfiun . Salve Be.chttelegenh ' t:

H»smnnn. — Dumstaa . Altkatholische Gemeinde,
atwi dS 8 Ubr : . Bi -el- Friedenskirche. Sckwat.
stunde. Kon» ,lor, «tt .9,a .-1 ,- tr . 10.15 Ubr:
Kortinner . Donnerslag . Amt mit Predigt . Pfr.
atwiids 8 Ubr - Pa ' swn; . tffcrr.
Gottesdienst. Kcnftftonat - 1 .s«th. Gottesdienst,

i Rai Ki-rihrner . I Ahelheidiir. 85. Porm.
Panklnrnktist . Vormittag ? 1 0.30 Uhr : PrcdintaotteS.

> 10 Uhr : Pfarrer Held. I titrttit. Pfarrer Mittler.
11.30 Uhr : Kinde wo !Ir»- - littst. Gemeind^
diinil . Äachin. 3 Ugr . . ^ ,psj. rv.-lulks Kirche
Prüf, ,na der Konsir », . Preuste » -ngehöriL
Pfr . ff'«chh»' f. MittN'« '' . I Dobheiiner Elratze 4, 1.
naelnn. 4 Ubr : Pai,io »S, 5j.'otm . 10 Uhr: GoiieS-
gotte»dienst. Prr . ff-ichhofk1 djp„st. — Donnersias.

Sv Perrinslian ». « iatter a'-dS 6.45 Ubr: Pnssions.
Tir . 2. Soni ' taa . 11-501 Andacht. Pfr . Wagner.
>' hr : Sv. - Intfi. Dreittniakeits-
Sn- ää  er ^ &arfefi

s,00:t4iir äW Ort , I ClN'xittmkl. r Ctr.Dibelstunde. Pir . Held 1 ^ PredigtgotteSdi n>t.
Katholische Kirche . I Donnerstag , ostds. i ilstr:
zzaryorr, «^ P „ diatootieSdienst. Prr.

Die Kollekte nach, den 1 Eikmrier.

s S a T » WA -*benimmt . tzoc,». 9.45 Uhr: Predigt
P,nik «tin »-K.rcke. Serli « Kori». 11 Uhr: .Kindcr-

I Mene» 5.4a. 6.34 unol fottrsdicnit . — Mittwoch.
7.15 Ubr., Kindergottes , 8 30 n6v;
llTli Ubr “ l 'cüU bcTl ’'nU,it - Vub ' ^ bk' rdt
SKdie 11 43 lihc. Rad,in . I Pavtiktenge,»rinde, Adler-
2.15 Ubr : dSriih nUttii « r. 19. 9.30 Uhr: Pre .rgt
mit Andacht. — Abend» 11 Ubr: .Kinder - Gotte».
6 Uhr: Fanenpredigt »., » dienst. 4 Uhr: Predigt.
Andadst. — W-wt̂ ntagS I Mittwoch. abei-dS 8 Uhr:
b ii Messen: 6, 6.40,1 Bibel- u. Geversstunde.
7*10 u. 9.15 Uhr : 7.10 u. l Prediger Urb«*.
®-*®L Ubr !' " d . S^ ntt- Nen. v. st. lilche Gemeinde.wcitt '' - Do,inerSlag . 2.r. Cca ,licuitr 54  Hth . P.
Marz . Mnr .a Berkund .. Nachm. 3.30 Uhr Hcmpt.
kern gebotener ü*ererttS I ^ twskirnst
8 Uhr heil. Messe für die cwiierawnn.
kwh. Schulen . 8.45 Uhr : I Deutschkalb, kfrelrrligiöi«
Amt mit Segen für drei 0-e»ie.»de. Eonntaa . rruh

« i ),iitclld ):i!<» I 10.15 Uhr: ifcusunn .i tnt
»eit dt*r lieben I Bürgcriaal des Ral »au,es

i*er- en Mariä . - :»» J von Prediger Tiastru.
Freilag . Feil dt-r, lieben

M<ana , \ wn T' w~,w~~
7 Ubr Antt ; atwirds 6.151 Thema : „Du: groste ^ e»
Ubr: Kren«» «a - An- deutung der freireligws.
deckst. Sainsicrg . abends I Weinernte» Ee en.
615 Ubr : Sattw -A idäckst. I wart n. Ankunft. Lred.
BeichtaelesendcU: SounU . 1 Rr . 250.
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Simpllcissimus!
Heute

Ehren - und Abschiedsabend für unseren
hochgeschätzt . Direktor Heinrich Reintjes.

1 Das Künstler - und Hauspersonal des
Simpllcissimus und Trocadero.

. . . . . . . .

Cafe Orient.
Sonntag , den 21. März, ab 3 Uhr:Großer Ball.

Propt . Georges Riehefort.

Singakademie Kalkum B,ebr,ch*•R~ !': vn,a Ka,kum:*!Wiesb. Allee 28, Tel. 81 (8-10, 2-8).
Freitag , d. 26 . Marz 1920, abends 7 '/ , Uhr, im großen Kasino - Saalei

III. KALKUM-KONZERT
! ! ! Novitäten -Abend ! ! !
Am Flügel : Professor Mannstaedt.

Karten zu Mk. 8.—, s .— und 3 — bei Born u. Schottenfels , Franz

D 6onntag, dm 21. Mrz 1920:1

Ä. zWHim-Msslilg
mit Tanz

B. nach dem Renen LchützenhanS
bei der Fasanerie.
Beginn 3 Uhr.

Futzball-Wettkampf.
Sonntag , beit 21. März 19*20, nachm. 2>/3 Uhr:

kMtvettin Wiesbaden!
gegenm „Wvssia"llißunnrö)en-6aar1

#"f dem Sportplatz frankfurter Str ., Ha testelle Linieö. !
R stauraut . Fernsprecher 5088. Gedeckte rribkne . j

Schedenberg , Kirchgasse und Stöppler , Rheinstraße.
i' i ' i a b ■ ■ ■ ■ ii b n m a » ■ imiümmm

PErCKHARPT, KAUFMANN&
Alleinige Verkaufsniederlage för WIESBADEN

der Firma NASSAUISCME LEINEN- INDUSTRIE J. M. DAUM
■—" »» ■■ Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrasse . Tel. 854. - ■

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche - Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung,

Unser Prinzip Ist , nur bewährt gute Qualitäten zu massigen Preisen zu führen.

Holland-
flmgrihfl-Linie

Rotterdam — New York
Jod .« Auskunft u. Kabinen -Resorv . durch dl«

General -Agentur 5Born&Sdiottenfels
Hotel Nassauer Hot . Telephon 680.

Durch gtlnstigea Abeehlnll haben wir

fHanos
in großer Auswahl wieder an Lagar.

L. Sichtenstein# Co.
Tranhfurt a. JIL,

Zell 104.

Dor der neuen Steuer!
Prima DoldmundilOdi-ZIoaretten

heller Tabak , per Mille Mk. 228. —
Probesortiment : 4000 Stück, einschl. Verzieh.,
Verp . u. Porto , per Wertnachn . franko Mk. 907 .—
Bei Bestell , bitte anzugeben : Zigarettensortiment.

la Rauchtabak. rel”
Rein Übersee,Mittelschnitt,geröstet,p.Pfd, Mk.29 .—

Versand in 5 kg -Paketen , zuzügl . Versandspesen,
per Wertnachnahme . F124

D - Iinn llrhan Dresden -A. 5. Friedrlchstr . 40,
Di UIIU Ul Udll , F. 17827. Telegr : Tabakurttan

(Mittel
schnitt)

rein Uebersee , schöne trockene Ware , hier
lagernd , Abgabe nicht unter 5 Ztr. , sowie

gcotzes Qntuitnm3Meon
gibt preiswert ab

Konrad Klemm
gegr . 1798 Frankfurt a. M ., Nr. 11239.

Filiale Wiesbaden, Adolfstraße 6.

F200c

öflMIfif, Sl>Il0lWMslk.
Uhren, Rinne. Ketten, Armbänder , Reftecke. Leuchter,

Brillanten
kaust als Fachmann reell

HA ll. MerschMe-Werkstatt Fritz 6lhWll,
50 Ober « Webergasse 56.

BBitte nicht verwechseln!Der allergrößte Ankauf

Wer Posten Mal

Prima Uebersea-Zigarren

Brillanten, Holzbrenn¬
stiften,Thermokauter,

Zahngebissen
Iob ganze, zerbroehcDe oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, goldenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
befindet sich nur beif£.Qrosshuf, ll  11

JUS

I
1 Mlttclschn ., gar . rein,
I solange Vorrat rieht ■ I
, V, Pfd. 12 Mk.
I 7 . Pfd. 5 Mk. an.

ITanaksjieiialgeschätt gl
I84 Hellmundstr . 84. “

Brillanten
kauft

Bokj Juwelier,
Kirchgasse 70. ^

liilfliiliSiSr
Isowie l Pony mit fotnpl . iilberplattiertem
j Geschirr stehen zum Verkauf in

Erbenheim , Ringstraße1. - <

privat-Sekretärin
durchaus vertrauenswürdige , intelligente Dame
mit bester kaufm . u. Allgemeinbildung , guten
Umgangsformen , flott u. sicher in Stenographie
u Schreibmaschine rascher Auffassungsgabe
und Fähigkeit selbständig zu arbe ten , von
ehern Fabrik bei Wiesbaden möglichst bald
in Dauerstellung gesucht!
Sprachkenntnisse Beding. Angebote mit Em¬
pfehlungen , Zeugnisabschr ., Bild u. Gehalts-
anspr . unter F. I. 8449 an Ala - Haascustein
& Vogler . Frankfurt a. Main. F76

(Hn # ferb, 1,68 arol
»u betf . Richard Diesen - 1
dach. Sitiunciic 3,

Achtung!
8 Prima Rassepferde zu verk.

Kreuzer, Hartingstraße 1.
Drei

mit 9,8 u. 6 Jungen , 4 Doch,
alt , 2Häsinnen u. 1 Bockz. vk.
«rrnnrich , Feldstraße >0.

Herren-Sehrock m. Weste^
u. noch verich.guterh.Herren-
u.Damen-KIeidungestücke ab-
tugefcn. Ackermann, Adel-
heidstratze 76, Part.

tabcli . Gehrock-Änzug.

Der Gewrrbenerrin für Nassau in Wiesbaden sucht
»um baldigen Dienstantritt einen *ooüsiirtitfjQfüd)Mgebildetm Beamten
für die Gewerbeförderung , Schriftleitnng der Ge¬
werbeblattes und Be rwaltuaa der gewerblich-tech-
nischen Bücherei. Bewerber mit vraktisckier Betationng
auf gewerblichem und wirtschaftlichem Gebiete werden
bevorzugt . Anstellung auf Dienstvertrag . Feste
Anstellung mit RubeaehaltSberecktiauna wird in Hit3-
licht gestellt. Bewerbunaen mit Lebenslauf . bealnnb.
Jeuaitisabschrif en und GebaltSanssrürben dir mim
l0 . Avril erbet»«. F384

Wiesbaden lAdokfstraste1fl>. den 18. M«r , 1990.
Der Aentralvarstand detz GewerbevereinS für Nackan.

llebera . . Patetot.
Anzrra deck. dill. Haselan.
Sdtwa-lb. Str . 43. Gth !.
Pr . w. Krruzkv .Schube.

neu l87/38 > b. Bernhardt . !
Dotzdeimer Str . 20. VI. 8.

Gebrauchter

WlkkklMMW
|n verlausen . Anzuiechrn
sonntaa von 9V6 bis
10Vi Udr. bei Srelbach,
NettkfteMrcke 15. ßtb . 2'ttefkeckstrcH3 dunkle Mtzbäume

erstklassige Ware,
in den Preisl . von Mk. lOOO. — bis 1600.
mffrnri 1 nnh Zigarren en gros, Wiesbaden, I
nillBU  wuBUf IG Adelheidstraße IO.

Kein Laden. Teleph. 4424.
[Bevor Sie verkaufen , fragen Sie bitte in Ihren Be
banntenkreisen , wo Sie Ihre Schmuckgegenstände

sehr gut absetzen können,
| man wird Ihnen sicher meine Firma empfehlen!

-'pro' /,oo-

Rauchtabak!
= Garantiert reiner Tabak=

lausend abzugeben zum Tagespreise
lose und in 100 gr »Packungen.

Jak. Mayer , Tabakfabrik,
Malkammer . Pfalz.

stk Mm!
Rheinwein-, Sekt-,Bordeaux-,Kognak-

und andere Flaschen
kaust stets jedes Quantum und holt ab zu Tagespreisen

1tarl Sender, Korbwaren
" mmm  Wiesbaden

Hellmundstraße 46 » Telephon 4776
Biebridi a . Rh . , Mainzer Str . IS

empfiehlt
Korbwaren aller Art.

Großes Lager in Bürsten u. Spielwaren.
Eigene Korb - und Rohrstuhlflechterei.

Stuhlsltz - Fabriklaxer . 318

t
Annahmestelle u. Bestellungen u. Karten nach

Göbenstraße 7 , Hinterh . Lager.

Glace-Handschuhe, neu.
D. schwz. u. w. f. ZiegL
61/,, H. w. u. sarb., 8V*
billig z. of. Schiersteiner
Straße 36. Part . L

;ii fa 2 önitt .,
UriiSai .pebote ä . .
T . 632 an den Ta,ch,..Ll<

zu verkstmtr . u

zu »er.
KeLer.

AM.Ms.-Mal-Gymn.
Sämtl . Schulbuch, z
laufen. Seboch,
strotze. 13 2

Lack. Bcrtiko,
fast neu , b. Bernhardt,
Döbbcimer Str . 20. M. 3.

Nutzbaum
l zu verk. Niickrr. verlän«.
!Gcere -Auauftstr .. Öcldwca
(Lieg.u.Ms.Mtwüslljö
Lnrndtücker, besiere Leib-
läfchr, Gardinen , zwei
lüllkettdecken. kl. Tevvich

u. stcllvorl.. sow Tonnen,
aarn . zu kauf. grs. Ois . an
sttunf. Gneikcnaustr . 80.

b. Bernhardt , m . . . . 'ffl, ö Bettwäsche
Kommode, ^ bl..,tv . .. kaufenSchHue

nuhb.-psl., b. Bernhardt,
Swttemct ©tt . 20. M. 3

Sieb. Kvchen-Einricht ..
neu, prtroastbf« Küchen-

ranke, 2tür . Kleiderschr..
rtifo, Scli!«fz»mmer,

alles Ivottbill. Schreinerei
Schwa» . Wolramstr.  5.

(auch bri t̂! zu kattfen ge»
kuckt. B. Klein, Westend
ltraße 37. Slb . i._

Sosa,Chaiselongue
».Polstergarnitur
nt femf. oef. Jltau Klein»

Ein GlaSebschlutz,
k Nut- u. Federt iemen-
W« nd. versch. g. Öenster,
g. Handwagen m. Bremse
bill. Gobensir. r>2. 3 l.

Neue Nähmaschine
zu verk. Kriemr , Franken,
itvaste 22.
tzu bcrkaussn zwei gut

Erulinstr.'4. 1.' Del.'8490'
Eleganter

Kinderwagen
z. lauf. ges. Off. an «Sols.
Bkeichstraße 42, 2.

;Kanin-Felle
er̂ ltene . ~ kttUst U . gekbtHanorapsei- S«rn. Sckwalb. Sir. 38.

Maschinen Elilerh. Damenrad
für Wein Händler, neue | -tu kmnen aekuckt.
Kopiervresse. 2 Kachel- u. I Nudolvb ,u. Noth,
1 Amerikem. Ofen zu nk Hellmimdstraite 29.
Herbst. Boekstr. 7. ß .j  1. 1

zum Packen von Flaschen z.
k. ges. rvilhelm Reibling.
kleine Kirchgasse4, Laden.
Telephon 1407._

f

8r . Wly-MWgei
u. Buttermm'ckin« zu dort.

E. Stößer,
Mechauischc Werkstatt«.

Hermminslvakc kö.
Gute leichte Federrollr

und Milckwaaen »u ver
kaufen. Bierstadt . Wies
l-adencr Straße 27.

AvsaekSmmte
kauft Karlstrave

aare
Part.

Alte Sfen
Badewannen, » .efsinglüste«
usw. lauft L. Tipper , Riehl,
straße ii . P . TeL 4878.MWUM

en.
tr.  14,8.Letz, Nl-eingauer

TÄIfüng
von HauSgrundstücken wird
gewisjenh. auSgesührt durch

Mratüb.
Moritzstr. 3S. TeL 6083.
Derjrniae Herr , w. den

Mist
IN der Moritzstr . aek . Hab

') Mitten,  de ns. «ckhol.
zu lassen, andernfalls «r
ardeiw . verkauft wird.

RanövliW ' , EitM .'
u. Aithctfpicler könn. stch
an neu gegr. Ktuib beteiL
Oft,  u W. 854 TagbL-Bl.

Perfckle
Mmmerii

ins Haus sofort gejucht
Hellmundstraße 2. Part.

Kinderkeüuiein
zwei Kindern lsi

ahrei gegen gute Be^
tue neckmiltc-gS «esu
Wi " '
S

Kindermädchen --
oder Frau zu ü Jahre altem
Mädel per 1. April gesucht.
Vorzuft. Luise,istr. 4«, 2 r.

Ein Monattmadchen
’r Frau gesucht S -bwal.

bnckxr Strohe 2. l.
Verloren

Tula-UHr, an silberner Kette,
Donnerstag früh am Sedan¬
platz. Wiederbr. gute BeL
Schmidt, Scdanplatz 4, 3.
Freitag vo>ni. Kapellen,

str., Gelsbergstr .. Portern
verl. Abzugrben Kapelle«,
stiaße 10. Telephon 1298.

Israelitische HeiratFreiL
Engel.

«. neue Bereif ., m.
Bismarckr. 4g. P

Lmpkehie mied den Herrschaften Wiesbadens im Ankauf v. ganz. EinrichtungenBrillanten u. Schmuck
Geigen , Cellos , Photogr . . Apparate;

ferner Aufstellsachen in Bronze und Marmor, zahle zeitgemäße Preise.
Zimmermanns Gelegenheits-Kaufhaus

Telephon 2282 » Webergasse 22 »j

wird für ein 23 Jahre altes Mädchen, Süddeutsche,
aus guter Familie, häuslich und gediegen erzogen
mit einer Mitgist von vorerst 100 Mille n.bst
IchSner Wäscheausstattuna, gesucht. Die Dame
ist von angenelimem Aeustern uud schöner Figur.
Nur ernstgemeinteausführliche Oiseeten von reellen
gediegenen Resleftanten, die hierauf Anspruch
maben fönn. n, unter M. M. 888 an Rndotf
Messe, « annheim, erbeten. Ft34
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Di« l 0 0p r o z e » l i y e Erhöhung des 6! et ü b r e n>
t c r t f « für die släbtilslche Schlacht - u « 4 Vieh ho fa n »
tage  wich nach der Begeiimdiuiq de» Statzw . Greifs <rn-
Hemammem. „

H arsuif gelangte eime weite« Vorlage van twf «mnschnei'
Jerrber Bedeutung , nämlich di«

Neuregelung der Gebühren für HauSkrhrichtabfuhr
zur Behandlung , worüber kür den FmanzauLichutz Siadtv,
Dansdlrekior Deutsch  berichtet . Es muH über 1 Million
mehr a:ngcil' rockl werden, wenn nicht ein weiteres Defizit m
diesem hohe» «li'änutfe für di« Stadt entstehen soll. Diese
Million sollen aber nicht die bisherigen Träger der Kedrivt-
«sifulbr zahlen, solider» diese soll im Hmtzkick aus wettere große
Belastungem des Haus-besitzes auf die Mieter abgewälzt wer .-
de». Ltadtv , Krücke r.<>m«ns der Deutzen Volksparke,
teilt den Antrag aus Vertcyuritz, da die Fraktion erst tags zu»
kor in den Besitz inrier Vorlage gekommen sei. und Er dies
grundsätzliche wi« juristische D«denken gegen die Vorlug« dezm,
die Art der Äufbriiiguno der Summe habe, welchem Antrag
sich auch Fustizrut v. E ck anschließt. — Stadw , D ode n ho f f
stellte seit, daß d°e sc- iatdeinokratilche Fraktion grumdsätz-liich
nicht dafür zu Huben sei daß ma-n die Hausbesitzer v« ,der
allten Verpflichtung küirst-g bcfteie und die Mieter mit diesem
SkhMben neu lieliste — Staldtv. Hartmann  polemisiert
vom HauÄ»esitzcrst» ihpunsl gegen diese LuSfithr-ungen de»
Voruedners mit dem Hinweis , daß es doch ganz unmöglich Jet,
auch diese Million aus dem 20 Prozent der gestattest«» Miet.
prc »« lhohumig zu zählen. Auch Bürgermeister T rav er¬
weist daoruf hin. daß die Derordnuiig über die Mi«tl>ochst-
prest« e» unter Uiniständcn zulasie, die »tue Delwstung des
HouStesitzes uuf d,e Mieter ckbzuevAlzen. Der Der-
tagungsantrag  wird tzieraluif mit Stimmeumehrhelt
angenommen.

über die weitere« Punkte der TageSardnung
tst sotoendeS zu berichten: Zurzeit stlIwoben Derhandlimaen
mit dem Eigentümer de» . R h e >n h o t e l S" Wüst wegen sei
Ankauf- dieses Anwesens seitens der Stadt . Stadtv . Ha r t.
mann  beantragte ncurwuS des Finonza -nsschusieS die Ge»«h-
migung des Kaufvertrag ». Das Haus umfaßt eine ssunl«
von 15 Ar 16 L-uadratmbter und ondlmkt «n vier Sstoekwer-km
70 Zm-mer. wetcke die Stadt zu Dinea -u» l>« k«>n zu venmnEn
gedenkt. Di« Fe!dgerirl>t»to?« auS dam Jahre 1009 betrag
600IXX) M> di« Branddare 318 000 M.. der Bademverl 282 000
Mark und der Wert deö Inventar », welche» mit at ^ agchen
werden soll. >« 000 M. Der veNlungte Kaufv « »» ist lNoOkX'
Mark Für die bauliche Wi-derhernellnug sind 350 000 M.
erford- rlich. Dem Ankauf de« LirwesenS wurde »"Hestimmt.
— Die ÜSM'l eines Mitglieds in di« M u se u m «L e pu ta.
tivn  wurde an den Migistrat ziirückverwiesen zur Priifuug.
welche w-.-' te« Mtzstirder in di« Deputation zu w-chlen se,n
werden. — Gegen di« Anstellung des Ingenieurs Achilles
Vollmer ul» Gewerbelehrer  vom 1. April d. I . ab
wunde nicht« zu erinnern gefunden . - 7 Für den „Verein
<ür Kinderhorte"  wurde em KosrenzufchuH von 10000
!Mark bewilligt. ^ ,

Di« Vo'lagiM auf Festsetzung der E ' nhe t,preise
für Herstellung von H au » a n sch l u ß ko nal«  n
und stuilliaen Arbeiten « is Re-fmiing Dritter und aus Fest-
>etz»»ng der Einheits -' reise für die regelmäßige Reinigung
der SinkstofsbebSlter  sonn « Dedienuna der vl-
pistoir» au» städtisklien und Pr «>a»grwnt>siück«n gingen an dm
Bauau - sch-ch. neue  Vorlegen . bcir . d'« Herstellung van
nungen an der Dotzhe mer - bezw. Ludwigsii-iste be.pv. dw Be.
williai 'N,i der . erforderlichen Kred' ie cm denselh.m Ausschuß,
eüne gleiäre >* *»s « sich! van 6 Mitgliedern der Shrdtveronön -ten-
Bersiwmlung zur vorpinfung de» Rechnung «Voranschlag» »n
ten Wichandirlniß. .

«l .E-tv. Zorn  hat eine donpelt« Anfrage an den Magi-
strat aariebtet ' ») krnd die unz -Mnglichen Sätze für Woh¬
nung , e n tfch ä di « u n g der V « satzung » truppen
kür »nd Hotels vorn Magistrat oder vom Reich fest¬
gesetzt worden? b) Was ist der « rund , daß die Wohnung^
pelder für den Monat Dezember 191» noch mckck«usgezaihtt
werde»! stnd« Er begründet dir « nfragkin. inheni er davaus
diitnw st. das, die E>n<niart >eril.ng*lastem nichts anderes al»
ReirlvÄastenzu sein Mitten, und das, di« Beteiligten gevnz außer
st.mde 'eien , di« abendrein viel zu niedrigen MohnuiNysgesder
«er » er Mvnate hinaus zu krchitieren . - Bci^eordneter
D ck>u l t e banntivorter di« Anfmaen . Die Stadt se> vollstan-
d». ahne Sri-uld an den niedmqcn Sätzen , wie u.uch an der ver-
zögerten A. ^ hlnnq . Sie habe au» eigenem « .itrieb Be-
»iaae bezaliN. di« nwit üler die voraussrckstlich Norm hma-u».
qinaen . Die .endntltige Regeh-im babe sich ver, «wy dadurch.
f<* eine .Konemstsion. welclie sich zn dem Zweck n.«h hier b».
«chen bube, mangels Anerkcnni-ng unverrichteter Dmge
wi-ê ör hebe  afatrfycn ‘nnöffen. Der sei en-duch ver-
boten worden, wertere A.rhlunaon »" , ~ ^ t>e-
ruiigsgelder reycsteni sich norfi bc.m Waffen still stand»-, dw Ent»
xtiädiguimen fi'rr Esfizierswolprungen nach dem FriedenSver-
trng. Die Stadt b-Ae ibereit« iL Millionen st,r Quartier,
lasten stezcchkt. 8 Millionen seien van ihr angehvodert worden.
Nach den gekwittcktiEn Sätzen bel-efen Quartier.
leisti-MSlntschäd-igungen auf nicht mehr a\$ 2Q0  OOVM. An
hft Besp. echnn'g lwteiligten sich Siadtverovdnetenvorstbher Geh.
Jichizeat Dr . Äl b« r ti sowie die SdÄttwrordneten L 1 n d ig.
Gör re ». Zorn und Krücke.  Mit der Bachevatimg der
durch den « >.,»tr tt des StadtvatS Haefr « 1» dem Sta -dtver-
indnetenkolligium notwendig gewordc-nen AuSschutz-Neuiwah»
Hen wurde zmn Schluß n-och der WachlaiuKschuH be<rukftrcdgt.

— Leten»mittsl »rrteilnns . Wegen der in dee kommemden
Woche zur Verteilung gclanoenbvn L< -ev»mittel laßt der
Magistrat auf den in> Anzeigen teil erschienenen Berte iliung».
plan aufmerkiam niachen.

— Kortofselersatzmarken Serie 2. Der Maiststrat teAt
m ' t. baß mit der l«n Montag , den 22. März . hecl:nnen .den Aus¬
gabe van Nährmitiel . . Brot - u-nd Hcszkarten noch ein « Aus-
r-abe der L. Serie K.nitaffelersahmorken lNr . » bts 10) »er»
tniudem wird für bezugsberechtigt « Personen . f
toffclm cit ^ ^fftTfrt ftc>6crn, sich <r>lrso vm De^rtz der sta^ rrschon
Kartosf ^!k«rrten befind ».

— A»»s«I>e dänischer Mil » . Do» städtische Milehomt gibt
hekamnt. daß Ddont-u,. den 22. d. M . von nachmittags 8 Uhr ab.
di« kiirzleh für Kocher irr. 7. bis 14. Lebentiabre uns » re
Leute itbrr 70 Jahve «.isgegibenen Sonde cm Lchkarten m den
MselMiwroilungsstellen m t vorae.isfichtlich Vr Liter sterilisier,
sir däniseler Vollmilch se Kurte « tf Feld Nr. 1 hä »c.nt werben.
Der Pr « » 'betWint2.80 M. je Liter Gefäße stnL mitzuhringen.

_Sm Nährmittel -, Brot - und Holzkarten gelangen vm,
Montag , dem 22. März «b, im ehemaligen Muse.urn zue Aus¬
gabe Alles Nähere wolle mam aus der diesbezüglichen « ■
kamntmachung im heutigen Blatt ersehen.

— Notioniernng des Gasverbrauch ». Da mit einer Beffe-
virna der Koh!«niv«risovg»mg m absehbarer Zeit nicht gerechnet
werden fern.,,, bot da» GcSwerk diesmal di« Rationierung auf
em ganzes Jehr a.u«<.edehnt. Di« zu'leht bonnlligton. aber
iederzeit widern»stichen GaSmenaen sind rm großen wird
v-mrzen imverändert geblieb« ,. Mt dem Anfragen der neuen
Zutc -lmigssäe m  der Messerabnehmer ist bereit « begEm
worben. Bon ern« perforLnhe« Lenachclcht^rwng d«r Luto-

mateiHgachibnebmer ist auch diesnial abgesehen worben, da
die letztmalig zugewiesenen Gas mengen unveränbert ge-
silicben sind. Gnsautomatenecknehiner, die ihre ZutestungS-
stsieine veitegt baden, erhallen nähere Auskunft über chren
zulässigen Verbrauch von den Gelderbebern oder auf Zimmer
Nr. 26 der VermaltungsgebäudesDiarklftraß« 16.

— Gassporkochrr tonnen di« einfachsten Gaskocher fein»
wenn sie richtig konstruiert siiiid. Diese Vocbcbinguintz, die
Mein eine gute AuSnutzua.g dcs Gases gewährleistet, ist bei
vielen hier m Benutzung befindlichen Gasherden leider nicht
erfüllt; die» ttisft besonders bei den -an den Kohlerchevden
angiöbrochten Gcskochein zu. Die Hauftseibler sind: zu große
Euitsernnng dcs Tô fl>odknS von dep Flamm« und zu enge
Kochlochec. Ter Bveîncr darf r.icht tiefer als 1 bis l lA Zenti¬
meter unter dem Tcpfboben liegen, sonst gäbt ein Test der
.Hitze verloren. Und der Durchiresser beS Topfes muß minde¬
stens 2 Zontim-.eter kleiner sein wi« derfeinige de>S Kochloches,
da anbevviifalls die Heidplatte an Stelle des Kochtopfes er-
wäinrt wird. Düse Fehler können beî d-en meisten Kochern
— nur nicht de, den Ri,penkeche»» —ohne  Ausivendung b«--
kvirdeoer Kosten in eil,sach«r Weise berichtigt und dadurch 10
Prozent an Ges oder mehr gespart werden. Die B e¬
ratungsstelle für Gosverwertung  lädt alle die
sich hierfür iiiieiesiieren, zu einem Vortrag  auf nächsten
D1 enst-rynachmittag i Uhr im Stadtvevordnetenfitzuingsiaal
ein, in dem di« zur Umänderung der Kocher erkorderlick>en An-
leitungvri gegeben neitzen. Al'Skunst wird auch in den Spreche
stunidsn der Beratungsstellevon 10 bis 12 Ubr erteilt.

— Zur Warnung. Die Sch' lder an den Häusern üb« die
Belegfähigkekt mit BesohungstruPpen dürfen — worauf wir
besonder» aufmerksE machen— noch mcht entfernt werden.

— Neue Landmefserprüfungkordnung. Im deutschen
»ReickiS-mzeigi-r " vom U. März 1020 sind die neuen Dorschrif.
ten über di« Prüfung und Ausbildung der öffentlich anzu-
stclleuden Landmester bckanrttgegoben. Darnach werden als
Mindestsorberring für Ertelunig des BefähigungSNachweises
von dem L<»!idmesierkirndidatemverlangt: Reife für die Prima
einer nvWiklassigen höheren Lehranstalt, einjährige praktische
Beschäftigung ein schließ) ch Ilnfertigung tum Probeavbesten
vor Beginn deS StudiuniS, feckiSseniestrige» Studium an einer
loästwirtsckmfilielien Hneln'chitle mit absüstießender StaatSprü-
kung, erfolare dyt  praklisckir Bachestigung von Meijähriger
Dauer bei Bohörden oder gubielciteten PrsiurtbeirieLenver¬
eideter Landmesser. Die Ausbstldiiing in Landmesiung l«nd
Knlturtcchnik ist also der ziiinebmenden Bedeutung des Ber-
messungSN'esenS eirtspreel)end auf 8 Jahre verlängert worden.
Ist die Ausbildungszeit nun für den LoudmeffsrkandÜdaten
erfolgveich gen>es« v. so ovhält er de.r BefAiiguiigSnachwet»
und kan» daraufhin rreir Praxis au»üh«n oder zur weiteren
s- bis öjähngen Spezsirlaueh-Iidung bei ben Belrörden der
Finanz-, Eisönbubm.. Bauten- oder QcmdivirtscktaftSittiniste-
iien oder bei den Kamneunem oder Kreisveavultungen ein»
trete» In ahsebbaeer Ze t wird inan w»hl da» Siudium für
Landmesser an die Tockmischeu Hochfchisten. wo die -insckilogi-
gcn facknvissenschafiliche» Vorlefiimigem gehalten werden, ver»
legen müssen« zumal di« pveußiische Landesversammlurrg in
ihrer Sitzuirg vom lL. De.zemder 1910 der Rcqiermig eine
stäche sachlich berechtigte Verleg>ng nahegrlegt bot.

— Keine Aerstärkun» der Prsatzun-. Da» , Qrf» du Rhin"
dementiert die in ben meisten fronzäfisckiem und ausländischen
Zeiturgen wiederpeacklwneN.nlirichh, ivonach im Hinblick aus
die letzten Ereignisse in Deutschland hie Truppen im Brücken¬
kopf Ria inz, Kovlenz und Käln verstarkt wardan feien. E»
hiAmn lediglich Truppenverscksiestungen stattgestinden, aber
eine Vermehrung ist weder bei dem Jvanzofon noch bei den
Amer'kancrn, Engländern oder Belgiern eingetrrten. Die
letzten Ereiaiiifse stien nickst der.rrt gewesen, daß sie die Main¬
zer Tstipreckningen hätten bersiisliiflen können, bet denen nur
längst befprackwne und sestgeleaicmstitorische Mistnähnien in
vollem Euewruehmon mit dem Führern der alliierten Heere»-
teste onörtert worben seien.

— Der Strrik drr Rheinfchlffrr ist jetzt gfeichsirllS zu Ende.
Dir Verbaudl »" gen über Lohn und Verfangung haben zu einer
Eimgung geführt.

Gerichtssaal.
Dl » Wiesbadener Polizei -AfsSre vor dem .

Kriegsgericht.
FC . Mainz,  SO. März.

Gebern wurde vor dem Kriegsgericht am - ruptzuactier der
ii',b«i»anne « gegen Beamte der L .e»drden -r Polizei und den ehe.
maligen Führer der Arbcitslotrn in Wiesbad >n Rieth  verhandelt,
li « beichiildigt sink. Kriegrivafien und Munition au« dem il»be«ctzt.'n
Deuiichland tingesuhrt . unter >ie Bcaini . u verteilt , Seihllle und Be»
günsiigung reluji « bezw. rm Best» von Kriegswass .' » gewesen ,iu
sein. Hierbei wurde auch die bclrnnte Aageiez .nhi ' lt gestreift, nach
welcher drr Krinmuniil Rieth Dr . Dorie .r und seinen Aiihang de»
scilipen sollte.

Lderft Lorrard d-.s Esiaris vom 1s. Jäger -Regimen« ;u Pferd
sührte den Vorsitz. Die ckng klagten .vor «»: 1. Pol ' zridirettrr Tr.
Tbon, £ Polljeikomnnfsar Fritz Sa littet,  3 . Polij .:,!omm>sjar
Otto tk er sie ns , 4. Dachdecker Johrnn Baptist R i e t H.^ Sämt-
licke Angeklagten wohnen r» Vsie»badrn Die 3 itlxwMrift um,itzt
SS Seiten . Rieth hatte vom Voll,eid -reklar Thon die Auspchlu.ig
vcr lOtiOOOM trief liefe orrlrnut ul» Antiken »uni für die Veseiti-
g-ing Dr . Do-'tens und seiner Freunde . Dieter Aries war in die
.Hönde der frimzbsifchtn Pali,ei q.-satlen

R i e t b wird zucrb rernomnien . Vx  etf ' .ut : Ich habe die bet
mir beschlagnahmten L' ass:» und das l̂ lsi von Vol'zrikommiksar
Kristen« erhalttn . sich habe diele Wisse» nur mm Schein genommen;
ich w- llte sehen, was es noch mehr <r »:n wird , tim dadurch ju er¬
fahren. wo »ch in« in Wie 11 ave» versteckten Granaten und Dtalchine»«
pewehre iesiiitkn . — Vorsitzender:  Haben Cie diesen Brief
grschrnben? — R i e t h : Ja ! Ich wollte aber nur l01100, nicht
IOC,(XX) M. — Vorsitzender:  Dir fht Ihnen Me Waffen ge¬
geben? — Rieth:  Taffen und Gift hat mir Stritt »» gegeben. —
«ot |. Dorum dal man sihnen > ie Lassen gegeben? — Rieth:
Ich sollte Dorten umbringen . — Bors:  Hader , Sie nicht Kerftcn»
angeboten, Dorten umbringen zu wollen ? — Rieth:  Rein . —
P or s.: Sie waren in Berlin . Warum ? — Rieth:  Um G .ld kür
die Erwerbslosen ,u holen. Minister habe ich oort nicht gesprochen,
aber im Mimiierrum d-n Sekretär Barirr . — Bork .: Sie hes:ehen
daronl , von K-rstens den Austrar zur Ermordung Dortenj erhalte»
zu haben? — Rieth : Ja ! — vors .: Kennen Di« di-s« Dasle »?
— Rietb:  sio . ich hatte dies« und die Munition in m »nein Besitz.
— volizeikotmnisiar K « r >1« n » ioird auszerus -ar. Er wird de-
schuldigt, Aritg - ivasten eingesührt und verteilt ,u chab-n. Kerstens
erklärt sich habe Wassen eingesührt . Wal Otreth über die Eimor»
dung Dlttens sagt, ist nicht wahr.  Ich Hab« allervingl Rieth
meinen  Revolver gegeben zu seiner S .' lbstvertetdigung. Rieth
wollte Dorten tnt unbesetzie Gebiet  bringen und >>vtt Ver¬
halten  lasten , dem Hajlbelehl de» Lberreichoanwait « gemätz.
Lortens petite seien schwer sewaffntt , sagte er und dieserhalh brauchte
er zur Celbverteidigung die Dassen . Rieth hat von .netnem Ar-
britstiich gelegentlich einer Unterredung , da er ein Polizei-
s p i tz« l war . ein Fläschchen Gilt kT » d l i m a t) selbst
genommen,  für seinen persönlichen Bedarf — Bors .: Di«
kommen Sie »u dem « ist? — Kerstens:  Meine Frau ist Niber-
kulos. Diese braucht das Bist . Ich Hab« mir nicht» dabei gedacht,
als Rieth da« Gijt nahm. — Bors .: Hai Salüter den Vefehl ge-
geben, Riech die Masse zu geben? — Kerstens:  Da » Wort «Be-
frtt " ist nicht ges- llen. « olitter wußte , Satz Rieth die Waste er-
halten. Wir brauchten Rieth , weil er uns Nachrichten bringen
iolle. T«r vetrhl zur Einssihrnng her Dassen  war vom
»reutzische» Mutrster des Inner , erteilt worden. Rene veewt»

warst bei 1er Poli,ei eingestellt,  diese mutztta Daste»
haben die vorhandenen reichten nicht aus , um so mehr, als wir von
der srmMschen Behörde die Wersuug hatten , alles zu tun . um dte
Ordnung aufrecht zu erhalten . Massen war -n wed.-r in Bad Nau¬
heim beim Genrrackommunbo noch in Limburg det Sen dortige»

ruppen zu erhalten . Ich fuhr deshalb nach ^oerndocs zu Mauser
„,t&lauitf diese dorr Tie kamen vi« F -.lial -Arttller >e-Depot rtrank-.
furt a. M. aus einer Lokomotive nach Mielbadm und 'ch nahm >r»
em Bahichos in Empfang . Salitter wußte, datz rch !»« Missen hatte,
Thon aber nicht.

Postzerkommisiar Salitter  gibt zur Kenntatr , datz er Kerstens
einen Revolver zur Weitergabe an Rieth übergeb»», oen Plan Rlcths
dabe ich nicht iür ernst geiwmmen. — Vorst : Hrt . Th3»  gewußt,
katz Rieth die Massen bekommen? — Salitter:  Bon mir mchr.
- Bor, .: Sie haben Kerstins die Mittel zu seiner Reise gegeben.
S a l i 11r r : Ja ! Ich gab den Befehl, und Th , t 'chrieb einige
EmpseUungsschreiben. Ich habe als stellvertretender Polizeunjp .kwr
210 Beamte unter mir , besotz aber nur HO Revolver. Ich wntzle,
katz die Genehmigung zur Waffeneinsührung noch nicht da war, hatte
dies« aber ftündl .ch erwattet . Der Einkaus der Masken .var mente
Sach«. Thon kün'merte sich nicht darum . Die Wiesbadener Pouzer
war seu rer Besetzung immer bewassnet.

Zuletzt wird Dr . Thon  ausgerusen . Er sagte st. a. aus : Meine
Ausgabe war , dir Polizei zu vermehcm und zu bew.tunen . Die
Ansjuhtung lag in den Händen Salittcis . Erst später habe ich « .
sihren , daß die neu eingestellten Palizeibeamren bewassret - seteu.
G -fragt habe ich nicht, woher die Massen kamen Sie ivartn not j.
Hiebrfach heben dir slädt. Behörden nicht tagen können. Ich h-.ibe zwcr.
mal da« Rathrus und den Rathaurplatz säubern muffe.r. Die Be»
wassnung lag auch im Interesse 1er franzoniche» Behörde. —
Vers . ' Warm » haben Sie die sianz -i' isch« Behörde nicht von der
Bewaffnung benachrichtigt? — Thon -vDies war Sache Salitter «.

Damit ist die Vernehmung der Angeklagten zu Ende geführt.
Es beginnt H« Zmgtnvernehmung . Der sr-rnzösische ispcz al-
kommisiar Plat gibt in längerer Rede eine G e s chi -h t e der A n -
kl r g e wieder Er betont dabei, daß dem Rieth empsahl-n wordeir
sei. Dorten , Dr Winkler -Mainz und Amtsgertchtsr -it U .' b-.rg-M tnz
aui soigende Weste zu beseitigen: Er solle aus der S -chittst-4-ier Land-
siratze eilten Haitdkarren quer aus die Straße schieben, damit es >a-
kurch zur Kolission mit dem Auto kommen müste. Bei dieser Gr-
ltfeubeit iolle man dann dem Derlctzten oder ausgrregien Dorten em
Glas Wasler re-chen, in da« maa das Sublim tt gew-,rs :n. Dieser
Bersuci, wurde auch von Rieth gemacht, der ab 'r mchi zum Resnitat
knbrte. Als Belohnung sollte Rieth 1 M -llio.i Mark erhilttn . dre der
xreutzische Minister Sudekum bereit gestellt batte . — Als Zeug n er-
sck.ienen ferner u. a. Arno Blumen schein,  genannt Tnivenstiel.
Irr von Paiiz -sien gehört hab .-n will , daß Wassen eingesührt werten
sollten. - Der Direktor Heinrich Reinties vom ^Sinipl 'tistiMUS
will ebrnsalls von der Mastenei,tftihr von Kerstens gehört h-ben. —
In  letzte siena, tft Palizeikommistar Karl Melchior.  Dieser w«,tz
non der Masseneinsuhr nichts. Er machte aber Angab-n über den
Riethswen Brief , der bei Thon eingeiausen . Rieth sollte damals
ierbastet werden, es kam aber nicht d >zu. weil inzwischrn die sran»
Issische Bedörd, eingegrisfen hatte.

Nach halbsiündiger Beratung wird
da» Urteil

rerkundet: Poli,etdirrkt or Dr . Thon wird freige-
'r rocken.  Polizeikemmstsar Salitter  erhält em Jahr Ge-
kängnw und 800 Franken G-ldstraie . Polizeikommissar Kerstens
ein Jahr Getangni » und 2- 0 Franken , Rieth -rha -ttem Gekäng.
nissirase von sechi Monaten und tü Franken . Dt« Wassmetnsuhr-
,Schichte ist damit erledigt . Di « Behandlung der Rteth-Dorten-
Altäre bleid , der deutschen Justiz , vordehalten.  da
sie nickt zur Krmpeienz der sranzosiswen Aehöro, gehört.

ttsnüelsleU.
Vom Vslutamssici.

* Franlitart • M. 10. Mära . Im freien Verkehr
der fremden Zahluncs mitte!  blieben im Nacn-
miltanveikchr die ausländischen Valuten aul die teilweise
uuruhiven Zustände im Reich « Beteiligt.

•
w . Amsterdam . 19 . Mär ». Wechselkurse : Berlin 8.55

(xvletd 8.75 ). London 10.82 ^ flO .121/, ) . Pari * 20 .0j (20 .;j0),
Brüssel 20 .05 (21 .- 1. Basel 47 .10 j46 .751. Wien 135 ü 85).
J<onenhasen 48 .50 (40.50 ). Slo -kltolm o6 25 (55.50),
Phrisliattia 49 50 (45.25 ) New York 2.73 (2.74 ). Warschau
2.12 % (- .- ). Praa 3. 12' /, ( - .- ). Madrid 48 25 (49.- ).

w . Zürich . 19. Märt . Devisn : Deutschland 7.50 (zu¬
letzt 765 ). Wien 2.55 (2.60 ). Prae 8. - (7.10). Hollaud 214
(213). New York 5.81 (5412). Lomlon 21 88 (21.78). Paris
42.70 (43 10). Italien 31 .— (81 Vj). Brüssel 44' /, (45.—),
Madrid 103 (103 )4 ), Buenos -Aires 252 (252).

Die Kapitalertragssteuer.
= Wiesbaden . 19. März . Die Börsen Vorstände ln Ber-

1i n und Frankfurts.  M . machen lohrs ules bekannt:
B«. al 'en nach dem 15 März 1920  eetiliirtcn Ge ĉliäfe»
in inländischen festverzinslichen Merlpaoieren hat der Ver-
ki-uier bei BerechnunB der Slückzinsen die KapiUlertraas-
steuer von 10 P r o z. in Abzug zu brinaen.

Industrie und Handel.
* Nene Erhöhuns der Preise kür Rail in Sicht Mit

RiickwirkunB vom 15. Februar 1 )20 ab hat der deutsche
Kalibergbau einen neuen Tärifvertrae nbeesehloM -ni . nach
dem Arbeitslöhne und AnBestellte .ieehil !t )r erhöht worden
dud . .Diese Mehraussrab 'en sowie das Steitre » der Frei»
(iir Kohlen und Betriebsstoffe bedingen eine neue Erhöhunir
der KahDreise . Ober die der Reichskalirat demnächst Be¬
schluß (essen wird.

* Ludwig Wessel . A.-G . für Porsellan - und Strinrnt-
lahrikation in Bonn . Au * einem Rjinnjwiiin von 351743 M.
(‘255 600 M.) werden wieder 8 Pro ».. Dividende verteilt . Dl»
Nach (rare nach den Erzeugnissen war dem Geschäftsbericht
zHfoiae andauernd eut . doch hinderte der ständigj Koltlen-
mamrel die volle Ausnutzung der Werkanlscen.

* Stahl n Nälke , A -0 Iür ZUndwarentahrikatlsn,
Kassel . Die Generalversammlung beschloß , die Kapitals-
erhöhuns um 1 MUL M. Stammaktien aul 2 Mill . M. vor-
zunehinen

Weiterberichte.
Weteorolosriseh * Beohnrhtnn »«n <k»r «tail . n tTIrsbsdsn.

19. Mir , 1220. i 7 CJhr 27
morgens

2 Ohr 27
nschm.

9 Uhr 27
abends Mittel

dnl ^k J • “ («*“ • Normalgohwer« 769.2 790.4 762.8 780.1
red . | aufdemMeeregspiegel 799 7 770.7 773.4 77,.,

Thermometer (Celsius ) . so 10.2 6.2 M x
Dmulgninnnn , (Millimeter ) . .
Relau Feuchtigkeit (Prozente)

6.9 3.9 6.4 1.1
90 a 81 7U6

Windrichtung.
KiedenchlagshShe (Millimeter)

NW l
Ul

NW S NW 2
T

Höchste Temperatur (Celsius ) : 11.2. Niedrigste Temperatur : U.

Sltbrlgk
AltiaiCaab

Wasserstand des Rheins
tm 19. Mir*.

Pejrefc 1.9t m c «s «n 2.S0 »« gssirifra
. 1. 26 < < 1.28 « «

2.46 2.42

Di « Abend -rlus - » d« umfaßt S Seiten.

SnanttooriUtfi (üt  de » poiiiilche » Teil : ff. »gnitzer: für »<„ Um.
haltunggleU : B. ». Stauen » « , f ; für den Islalen UN» »rouinhietlen
Teil und » enänelaal : W. CSW; fflt den Han»«I»l«U: » . f ' %, Ur die

*n, «i, «n und Reklamen: tz. Dornaui , .tmn., , ln utitiimi.
Dl» « n. » erlaßd« S. S cheltentzee ß Ich« , tzofduchdeugereim « edbat»

»er chchrtsUahsnO 12 »sg t titze,
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stlr die IS. Woche vom 22 . bis 28 . März 1920.
100 g Skuslande -Magarine zum verbill. Preise von

170 P >. ie 100 gr . . . _
*/,« Liier Speiser I «lim drei e von 205 Pf . >e V>o Ltr.
100 z Teiawerrn (Gemüsenudeln, Suprene nia.'en)

zum Pre .se von 24 Ps. je 100 8
IVOx Weizenmehl . „ „ „ 10 , * " « %
125 r Marmelade . „ „ „ 88 „ » 125g
1 Briefchen Saccharin z. Preise von 55 Pf . ie Br >e>ch.
S Pfd . Kartoffeln . „ „ „ 36 ¥i . je Psd.

auf Feld 13 der Kartofielkarte.
Außerdem werden als Ersatz für fehlende Kar¬
toffeln von Dienstag ab in den ÄattofnlrtO
schäften aus die «artosseler ahmarke 4 verteilt:

250 g Bohnen . . «um Preise von HK) Pf. je 250 g
250 g Kartoffelsloeken (niarfrirrci)

zum Preise von M Ps. je 2o0 g
Sandernerteilung für Kinder im l . « nd
2. Ledenojahrr und « erdende Miitter:

280 x Kindergerktenmrhl z: Preise von«7 Pf je 250 g
250 x fein er Z, ckr . . . „ „ » 76 250 g

tzyn Donn. r .' ta.i bis in den Milchner-
teilung» «eile» qegeit Vorzeigung der Mitchlarte
und der HauShaltSarrsweises.

Mitteilunaen.
Der Kieinverkanfspeeis für I Brieschen Sarchmm

mußte iniotge andenveitieer Fesiseßung der Groß» und
Kleinhandel»ipanne ans 0 55 Mk. erhöbt werden. Der
auf den Brieschen ausgedructte üleinverkausspreis vo»
nur 0.50 Mk ist also md t maßgebend.

Bei den 125 g Teiewaren gelangen etwa 2/, Ge-
mü enudet» iino  etwa ' /, Sippeneiiilagci , zur Berleüung
Die Abna me der 125 g Tei »waren kann nur im
ganzen erfolgen, «der er nurß auf sie überhaupt ver¬
zichtetw rden. . . .

Die Angabe der « artosselslocken erfolgt markensrcu
Fleisch . Im Lame der Woche ergeht »och besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , de» LI . März 1920. F386

Der Magistrat.

Ausgabe neuer Nährmittel-,
Brot - und Holzkarten.

Beginnend mit Montag , den 22. März d. I .. wer¬
den im ehemaligen Museum neue Brot - und Vrotzu-
frchkarten (M), neue Nährmittel - und Brennholz¬
tarten auSgegeben. nnd znmr:
») im 2. Stock. Zimmer 48/45 . für Haushaltungen

mit NaineirsansangSbuchstaben:

Mchenslammholz-Versteigerung.
9lm  7aanersraa , den 8. April d». I «., mittags I Uhr beginnend, kommen

ans dem Stadtwal » Bra -idach , Distiikt 40 Echbachertväwchenund 45 Alttöoer,
össentlich me stbietend zuc Beifteigerung:

2l Cichenstämine I. Kl. mit 50 51 km (60—Sl cm Mittendurckmesser)
37 LichenslSmme 2. Kl. mit 53,«>8 lm <50—69 cm Milt ndnichinesjer)
34 Sichen ' tmme 3. Kl. mit 31 76 km ( 10—49 cm Mitlciidtt chmei'er)
9 EichenitSmme 4 s >. t 5.IS km <30—39 cm Mille,idnrckmeiier)

29 «ich tnstomme 5 . Kt . mit 5 05 lm ( unter 30 cm Mitte,idur .t mesjer)

zus. 124 Elch« rftiimme m t 146,77 km damn er etwa 43 km A-Stäimne
Zn ' ammenknnst m * Beginn bei Kt. 429 im Distrikt Eschbacherwäldchen,

Stadt "örster' s ^ I i ^ ' be," ' d7M auch Ansmaßl sten gegen Erstattung der Schreib»
gebühren 'erhältlich ist angewiesen, n .ch vo.henger rechtz itiger Benachr.chligung die ^
SlSnime vorznzeigen. — Verlade,nö l̂ichkett mit Bahn und Schiff. k383 |

Zur Abwehr!
Entgegen der „Erklärung" des Deutschnat'vnelen

Handliing-geh lfenv' rbaudes (21. St.  B > llellen »vir
fest daß Herr Stadto Greifs nkljt SUiifll des ®. D.
A., sondern M tglied der„Betrirbsg iueiwchast" ist.

«ewerkschaftsbund der Angestellte» (• . D. * .)
Ortoverbaud Wiesbaden . F384

1̂ 4»HPAGAP P GAAAGA GGGGGG GKG GAG ^

Grohe

Braubach , de» 10. Mürz >920. Der Magistrat.

A—Bo Montag , £2. März
Bi^- E DienSlag, 23. „
F—G Mitlwvch, 24. „

H Donnerstag . 25. „
J —K Freitag , 26. „
L—Mo Saiustag , 27. »,

Mu—Q Montag, 29. März
R—Sa Dienstag, 30.

Sch Mittivoch, 31.
8s—V Donnerstag, 1. April
VV—Z Samstag , 3.
A—Z Dienstag , 6.

für Anstalten. Hotels

Verdingung.
Die Herstellung von 17*« Quadratmeter Gratz-

pflastrr beim Um!'a>.> der S -bierileincr Straße ohnr
Baiiitofslieseruug soll m 2 Vo-e n oder zusammen ver¬
leben werden. A»gcbd!sbe>ie. gegen l Mk. für wd.S
?os, vom Lrrnder^aunmt . D>.ill 'licr strrrhe 13 ern.ru-
lick», sind rerickksstcu und koftenirc, n,it Auicknitt
Pfla 'kercirbeiten" bis mm Vrediugun -iSIrri»»» am

25. d. M.. vorm. 10 « hr . da-'clbü c,uzureicl«n.
Ziiid 'lagrfeiit : 2 Wacken ^ -80
Wiesbaden, d»n 18. März 1920.

Der V«r -lnnd de« Landesbanamts.

Rationierung des Gasverbrauchs
im Geschäftsjahr 1920/21.

Die OrtSvorlckri -Ln über di« Einschränkung des
Gasverbremd'S müsieu auch kür das loniincude Ele-
schästSiabr (Avril 1920 bis eiuschl. Marz 1921s un-
veröndc'rt beile!>»n bleiben , ^ ^ „

Mit AuSnakme der Rutom rtenabachmer erhalten
alle Äasverbraudier ibre zukäk' ige manatliche Ga-
inenae wieder schriftlich mitocicilt , und zwar »>, der
Neibeniola- der Mencrausaahmcn . Soll e einer d»e>ec
.Ibiiehtncr bei Vegin» de? Vrrbrciid -sniontNs Avril
nod, krine Zuteilung in Hände:« bal-e«. so h.,t er die
Bervslichtuiig. sich unter Vorlage kei>>e) HausbaltS-
ansiveises im al ' en Nathan ? Marltilraße 16, aus
Zimnur Nr . 23 zweck? Eii .aceeuuol, :, « seiner Veran-
J iing zu melden. An kcinein Felle könne» Ab>::>er. die nid 't oder nid-.i rechtzcitia benachrichtig!

worden sind, daran ? ein Reckt auf uiibeschränkten
Gasverbrauch ableilen.

Bei de» Gasaidlcmatenabnehmcrn tritt wieder
an Slellc de? Znwci ' m.g?sckci>'.e? die Benach.ich-
tigiing durch di"se Bo!annt '.»ad>ung, wonach der zu¬
lässige monatlicke Gasverbrauch irn nädiitcn Geschäft?
ic.hr (April 1920 bi? einsckl. März 1021> gegenüber
der lebten Zuteilung — Widerruf Vorbehalten — un
rerändert bl»ibt also wieder in Hölle de? zulebt an--
gewiesenen GuSvcrbraud .es feitgesebt wird. F381

Wiesbaden , den 19. März 1920.
Der Magistrat.

Brkanntn adging.
_>as Ai»lss.in>»i<r des

KreikaizleS des Stadt¬
kreises Wiesbaden , D-o.lo,
Pils , lx rindet iirh von:
19. März 1929 ab im Ge¬
bäude d. Polizci -Diroklion
Zs in»rer 2l>
Wirsl ade». 17. 3. 1920.

Der Polizei -Direktor.
V. ' Kranke.Sutnaetein

b) »m 1. Steck. Zimmer 38
usw. mit HcniSlilillöauSweiicn7
Nr . SV 00Ü—50100 Mittwoch, den 24. März,
Nr . 50 161—50 300 Donnerstag , den 25. März,
Nr . 50 301 uni»weiter Freitag , den 26. März.

Die Ausgabesckinlter sind geöffnet Werktags (auch
Mittwochs und Samstags ) von 8—12% Bhr und
8—5% Uhr.

Während , wie bisher , die Holzkarten als einfach:
Karten und die Brot - und Brotzufahkarten (dl > als
«erbeauchrr - nnd Gegenkarte » zue ?>>,?gabr gelangen,
erfahren die Nährmittelkarten insofern eine Neue¬
rung . als misfer den Verbraucher - nnd Gegenkarten
«ock eine Nebenkarte auSgegcbcn wird . Diese hrrt dcn

?meck besserer Erfalinng der beid.-n Verteiluiigü»«Sen seiten« der Verbranel^ r nicht aligenoinmenen
hochwertigen Sebensmittel . die die St,dl für eiŝ ne
Rkchnnng an ? dem freien Handel verhältnismäßig
billig cingekauft hat . Die Nährmiltei -Nebenkarte be
ftebt au » mlmerierten Felder », die vvn den H,i»b
lern bei Belieferung ahgeschnitte» werden. Ueber die
Berwei ^ ung der einzelnen Felder wird in den
wöckentlidien amtlidz » Llekanntmachungen über
L«hen«mitlelve »le>ln»g jeweils Nachrid't gegeben.

Lieferanten h" lw» streng darauf zu achte», das;
ihnen kein« Geoenkarten abgegeben nnd von ihnen
keine Berbmurcherkarte>, oder Nelwnkartcn b,liefert
werden, die nickt vv'. sckristk-mäßig mit der Nummer
de« Hnusballsaneweise ». dem Namen nnd der Woh-
uunq des Han»kwlt' »»g?vorstM«deS (bei Drotzns.ih-
laricn (M ) mit dem Namen der bep' aSberechligten
P «»sen> vusgr füllt sind. Alle Gegenkarlen (mit
rotem Elricks sind zwecks Anmeldung zur Kundsch' fl
bi« spätestens 7. April bei den gewählten Liescranten
ahzngeben Jeder HanShalt darf für Nährmittel
bezw. Brot nur je eine » Händler wälilen.

Die erhaltenen Holzkarten find aiifznlwwahren bis
nähere Veslimmnng des Magistrat » über deren In
krofts. pung erfolgt.

Dovzulegen sind hoi der Ausgabe:
HgiishalkSa>.i?:ne>».
Mn >kenauSgalwkarle.
sämtliche im Besib dcS Haushalt » befindlichen
Verbrgückwrknrtcu für Brot u»»d Bcatznsal? dl.

8>,n? Zcidwn der Anerkci»n»»g der Knndschist
haben die Lieferanten für Brot irnd Nährmittel die
erbakter.cn Gr<?u.karlen mit 'hreni Gesdiästsstenipel
t n o<eseben und diese zur amtlid,eii Zählung und Ab
ster p̂elung ans dem ehemaligen Museum. Zimmer
43/15 , vorzulegen und z:var:

Nährmiltelkaeten vom 8.—10. April.
Brot - und Brotzustti karten bl am 12. u. 13. April

Tag und Stunde wird jedem Lieferanten dnrch d<,s
Lehensmitiel -VerrecknuugL-amt bekannt gegeben. Zu-
gloick mit dem Vorlegen der Gcgcnkarte» ist eine
schriktlicke AufileN.ing (in doppelter AuSfrrtigiingl
ober tie Zahl dieser Karten einzureichen. Vordrucke
für diese Aufstellung gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten sind verpflichtet, die alten Knnden-
karten (Brot nnd Nährmittel ) bei Endbclieferung
eirizuziehen »nd zusammen mit den in ihren Händen
besieck-lichen Gegenkarsen im ehemaligen Museum.
Zimmer 58. al-zugeben. F 38S

UieSbaden . den 20. März 1920. Der Magistrat.

Vortrag
Kampf gegen dke Gasverschwendnng

in der Küche, unter besonderer Berücksichtigung der
Konstruktionssehler bei den Gaskochern und ihre Be-
rücksichtigung, am Dienstag , den 23. März , nach¬
mittags 4 Uhr » im Etadtvcrordnrtcn -Sitzungsiaal,
Siathau», Zinnner 36. F 381

Beratungsstelle für Gasverwertung

Zahres-
iQitptaerjammlung

Sonnlag , den 28. März
>820, vorm. 9 Uhr, im Ber>
ei»Sl)e in. HeOmlindstr. 25.

rngeSordiinng:
1. Jahreslwrichti nü Rech¬

nungsablage des Bor
Pandes.
Boianichlaa für 1020.

3. lssgänziingswahl des
Vorstände- u. Kahl der
Reck)N»»aSprüier s. >920.
Aenderung der GeickäsrS-
ort-nnng für d. Bo stand.

5. Erhöhung der Milglie»
derbc tiäze.

6. Berickst über den Gau
turntaq in Rüde-rhcim.
Verschiedenes

Bei Besd.kußunfähigkeit
der ans 9 Uhr eiiigrladrncn
Versammlung beginnt die
zivcite l»-i seder B leiligung
beschlußfähigeTagung am
gleichen Tage um 10 Uljt
vormittags. F293

Um rege Beteiligung bitte»
Ter Vorstand.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , 21. März , früh 10'/ , Uhr, spricht Herr

Prediger Dschir» im Rathaussaal über:
MgrotzeMMW ilersreMgiöse»Semelllden

in Agenlnart Mil Zukunft.
Lied 350. Eintritt frei für jedermann. F379

Abends 7»Uhr : Gemeiude-Abeud jm Einhorn , Ma,kstr

" Wiesbaden :: ::
Röderslroße 2S. 2, Elooe.

Atelier für Straßen -,
Tee -u.Abendkleider

Vornehme , gediegene
Maß - Anlertlgung.

Im Alelier angef . Kostüme u. Kleider
sfehen z . Ansicht u. zum Verkauf aus.

Beite eniiiie Betten-Stolle
liefert in gechlvijenen Posten ab Lager ^ 124
1)r. Rausch& Co., m. b. H., Köln
_ L »tlcher Etraste 2k._

A vendre par un part .culier des

(modernes et antiques ). F63
S' adresser de sutle k

Nagele , Rheingaucr Hof , Naycnce.

üipli
$005.turnte srüs
gereinigt, gekräuselt, fc.iui,
Boas von alt . Federn wie
neu zu billigste» Preise»
gitge' . .Hellwünditr . 2, 3 r

erei mufter
auisauscn aus Stosie
iilirii,. MiclwlSvera 22. 3,

Bauch*
Tabak
dmle Qnallliü

ent peröslel und trocken,
in Kisten niclit unter
1 Zentner , jedes Quantum

Iirfeihnr,
ab Leger Wiesbaden.

Per Ztr. 2400 u. 2fi00 Kk.
L»gerbe*neh erbeten.

Grossisten SpesinLOfferls.
Rheinland-

Gesellschaftm.b.H.,
Tabaklabrik

Wiesbaden,Fraokfarf.Str.41
_ Telephon «231.Tabak
Mittel- u. Fein d,„itt. rein
U be-rsee Pid 16.5-1, 20.
22.60 u, 26.50 Mk,, lo e und
tOO-Gr .-Piilele, laus, abzuz.

Zigarren
Nelierire von 88 Ps >. an,

MöltLUMNMM
Wagner »b-est.-ndstr. 22, P

»Mg,dm Wrz. mS folgend lim
vormittags 91/8 und nachmittags 3 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Aujtrags in der Billa SreoirreS

4 Wartestratze 4 zu Bierftad^
Haltestelle der Elekirischen Bahn (Linie 7), Wart-
tnrm , das gesamte Mobiliar pp. aus 30 Zimmern
nnd Nebengelassen » als:

10 kompl . Schl «fzinrmer -EinrrÄtANgen,
20 nußb .- lackierte »uv eis. Wetten, 20 RuheSettc«,
Lpieget-, « leider- und Weißzeugschränke. Wusch-
koiiiniodeu und Nachttische mit uud ohne Marmor.
Kommode« , Kouso eu, Schreibtische, runde , ovale
u»d viereckige Ti,che, Pfeiler - und andere Spiegel,
große Anzahl Rohrstühle, ca. 100 rvnnetstühie,
r »i»mphst:ih e, Polstergarnitiirr «, ein,;. Sofas und
Ses ei , Ltlomnnen . Ehaiselongues, Blumentische,
Alridcrpänscr , Lelgemälde und andere Bilder,
«aschgarnituren , Soiietleneimer , 8 emailliene
Badewannen , 1 plattierte Rickel-Badewau « , etektr.
Lüster »»» Stehlampen , große Rn ;ahl Teppiche.
Borlnge «, räufer . Vorhänge, Portiere ». 8cha,se-
kongne- nnd Tischdecken, große Anzahl Dannc»-
reckbette», Plumeaus uud Kisseir. Steppdecke« :
Erosfe Partie fast neues Weitzieug.
als : Bettücher. Teckbetl-, Ptnineans - uud Kiffe»,
bezüge, Tisch- und Tasettück̂ r, Servietten , Couvert-
tückier, Badetücher, Handtücher;
Aerztliche Instr « men !e und Apparate,
als : eleltr . kicht-, Teil, »nd Bettlichtbäder. Heiß-
Inftkästen «ach Pros , vier für alle Gelenken,
Dampskastenbädcr, Sonncnickpvitzbädcr, Apparate
für Galvanisch -faradisch. und Wechselstrombehand¬
lung . elektr. Hcißtufttusche (Foenh große « «zahl
elcktr. lkeizbinde«, Jnsliieuzaluafchine, große und
kleine Vibration . Massage-Apparate , « nmmi -,
ruft - and Wasserkiffeu. Krankrntragstüht «. große
Partie Turnapparate , Barre » usw. ;
Gartenmöbel,
50 runde nnd viereckige Gartentifche, GartenvankP
«artenstühle , Gartenfiguren , » artengeräte . große
Anzahl Korbmöbel, 2 große Eisschränle. Gasofen,
Waschmangrl, Wasch,nafchtne, Waschbütlen. « »chen-
Möbel, große Partie Porzeltan , Glas , Kripall-
«egenstänve , Bestecke, Messerputzmaschtnea. grotze
Kaffeeinühle, große Partie eingemachte Früchte,
Einmachgläser, großer RrftanrationSherd . Partie
Ananiant - uud andere» Sta » und diele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig „leistlictend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , den 20. « Sr», vormittag»

S—i  Uhr nachmittag», gestattet.

Georg Jäger
Auktionator «nd Taxator,

Wiesbaden . Wctlritzftr. 22. — T- t. 2448. — « egr. 18S7.
big . Möbelstücke pp. und Gartenmöbel komnren am

Montag , den 22., und Dienstag, den 23.. Weißzeug am
Milluwd), den 24., mcd. Instruinen e und Apparate am
Donnerstag den 2.'^ Glas, Porzellan, Süchenmübel,
Eisick,sänke und R ftanrationSherd pp. am Freitag de«
2«. März zu»» A»S,' el>ot. T. O

Kunstaukiion zu Köln
Tom 13. bis 21. April 1920.

Sammlung Dr. Paul Wangemannt . Aachen.
Große Kollektion TON Si herscluiiicdearbsilen Ton d*r
G<ilik bis mm»Umpire mit Uisstli.mreichen von : Augs¬
burg , Nürnb tr,  Aachen , Köln, Ziiiiclt , ßraunschweig,
l în<Uii , Lüttich . I’aris usw. (über 3 » Nummern ). —
Knnslgewirbl . Arbeiten des 12. bis 18. Jahrh . in
Bron »e, Kupfer , Z.nn und Eitsn . — Geschliffene
Glaser , Portellane , Fayencen u. Sieinieug , Gotische
Paramente und alte Orient -Teppiche — Füllungen,
Möbelleile und Skulpturen in llolz . — SchrSnke u.
Sitr .möbel der Gotik , des Barock und des Rokoko,
darunter eine hervorragende Folge von Schranken
und Stühlen des Aachener -Lütt eher Rokoko . —
Gemälde allerer Meister . — Ein geschnititer und
farbig gefaßter Brüsseler Altar mit gemalten Flüge num 1475. —

Kntalo ? mit 37 Lh hlilrurklnfeln and Torwort
des Herrn PrlTotdozrnteu ltr . I.iithgen 20.— Mk.

Kunst*au kJ ionshaus Math. IxMnpertz
Buchhandlung & Antiquariat , ir 9000
Inhaber : P . Hanstein ft Söhne.

KSln , Neiniiaikl 3. F. rnrnf A 1940.

Wvi .-EyMU
Inserairnamiahme für

alle Zeitungen.
H. Gtetz (neh. Hauptpost.)

Ausnahmefage
bis IO . April!

Jeder , der sieh bei ans 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

Zugabebild
fine Tergrttßerung seines eigenen Bildes, 80x88 « 1, mit Karten,Samson&Sonntags

nur v. 9-2
geöffnet.

Troti

l e^ LAÄ Ibi ĥPre ^ em. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Toilette - u.
Rasier-

Haar - u. Toilette -Wasser , Eaa da
Co ogne, Brlilantine , Parfnms usw.
Immer große Posten auf Lwger.

Nur PLASSARD ’sctae Erzeugnli

3. ?oiteiin, “
Verkauf nur en gros.

BaugipsIst vorrätig,
Emil Küble , Wiesbaden,
AdelUwdstx. 54. TaL 2403.
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